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Wirtschaftspsychologie (B.Sc.)

Modul 1.1 Grundlagen wissenschaftlichen Arbeitens

Niveaustufe: Bachelor Angebotsturnus: Modulart: Moduldauer:

Semesterlage: 1 jahrlich Pflichtmodul | 1 Semester
Credits: Arbeitsbelastung: | Kontaktzeit: | Selbststudium:
5 150 Stunden 56 Stunden 94 Stunden

(4 SWS)
Voraussetzungen fiir Teilnahme- Im Modul Sprache:
die Vergabe von Credits | voraussetzungen: | Lehrende: Deutsch oder
(Modulpriifung): keine Siehe VVZ Englisch

Klausur oder Hausarbeit

Dem Modul zugehérende Veranstaltungen:
1-2(siehe VV2Z)

Inhalte des Moduls:

e Charakteristika und Formen wissenschaftlichen Wissens sowie Generierung, Be-
wertung und Uberpriifung wissenschaftlichen Wissens

e Recherche wissenschaftlicher Literatur und Bewertung wissenschaftlicher Quellen
sowie Verstandnis von Aufbau, Struktur und Kritik wissenschaftlicher Fachliteratur

e Wissenschaftliche Texte verfassen und wissenschaftliche Schreibtechniken (Para-
phrasieren, direktes und indirektes Zitieren im Text, Texte verfassen) kennen und
anwenden kénnen

e Lernen lernen: Einfihrung in die Selbst- und Wissensorganisation

e Mindliches Prasentieren wissenschaftlicher Befunde: Aufbau und Gestaltung von
hochschulischen Referaten

e Einsatz von Kl

e Forschungsethische Grundlagen (Umgang mit Daten in der Forschung, Forschung
mit Menschen und vulnerablen Gruppen...)

Qualifikationsziele / Kompetenzen:

Gesamtziel des Moduls:

Die Studierenden kénnen wissenschaftliche von nicht wissenschaftlichen Vorge-
hensweisen unterscheiden. Sie konnen einfach wissenschaftliche Texte anfertigen
und Quellen korrekt angeben. Das Modul bereitet so auf wissenschaftliche Arbeits-
techniken vor, die spater in Form von Hausarbeiten, Referaten oder der Bachelorar-
beit anzuwenden sind. Dabei werden Techniken und Fertigkeiten zur Recherche, der

Umgang mit Datenbanken und wissenschaftlichen Publikationen/Fachliteratur zum
Erwerb von relevanten Wissensbestidnden sowie Techniken der Wissensorganisa-
tion und die Nutzung des Wissens fir Qualifizierungsarbeiten und Prasentationen
erlernt. Der Erkenntnisgewinn wissenschaftlichen Wissens im Vergleich zum Erfah-
rungswissen soll an Beispielen der beruflichen Praxis deutlich werden.

Fach-/Fachiibergreifende Kompetenz:

e Die Studierenden besitzen die Fahigkeit zur Einschatzung und Beurteilung wis-
senschaftlicher Erkenntnisse in der Wirtschaftspsychologie.

e Die Studierenden kennen die Eigenheiten wissenschaftlichen Wissens, deren
Generierung, Nutzung und Implementation.

e Die Studierenden kennen fachspezifische Zugange zu wissenschaftlichen
Quellen und kdnnen diese bewerten.

e Die Studierenden kdnnen unterschiedliche Konzeptualisierungen von “Wahr-
heit”, erkenntnistheoretische Positionen und daraus folgernd notwendige wis-
senschaftstheoretische Uberlegungen benennen und erklaren.

e Die Studierenden kdnnen zwischen unterschiedlichen wissenschaftlichen Pa-
radigmen unterscheiden und daraus folgende (empirische) Zugange zu Phano-
menen benennen und erklaren.

e Die Studierenden kennen die Grundprinzipien wissenschaftlichen Arbeitens
und kénnen diese anwenden.

e Die Studierenden wissen um die Méglichkeiten und Grenzen des Einsatzes von
Kl im Rahmen des wissenschaftlichen Arbeitens auch unter Berticksichtigung
der Richtlinien zur Guten Wissenschaftlichen Praxis und konnen diese grundle-
gend anwenden.

Methodenkompetenz

e Die Studierenden entwickeln eine grundlegende wissenschaftliche Lese-,
Schreib- und Handlungskompetenz.

e Die Studierenden verfuigen Uber fachspezifische Kompetenzen und Strategien
zum Umgang mit Fachliteratur und deren Bewertung.

e Die Studierenden konnen wissenschaftliche Literatur systematisch recher-
chieren und kritisch rezipieren.

e Die Studierenden kdnnen formal korrekt zitieren sowie ein Literaturverzeichnis
erstellen.

e Die Studierenden besitzen die Fahigkeit zur Anwendung von Techniken, Metho-
den und Tools wissenschaftlichen Arbeitens.

e Die Studierenden konnen wissenschaftliche Inhalte systematisch aufbereiten
und schriftlich sowie mundlich prasentieren.

Reflexive Kompetenz:




e Die Studierenden verstehen den kompetenten Umgang mit wissenschaftlichen
Erkenntnissen als essenziellen Bestandteil eines professionellen Handelns in
der Wirtschaftspsychologie.

e Die Studierenden entwickeln ein eigenes Wissenschaftsverstandnis sowie eine
wissenschaftsorientierte Grundhaltung.

Lehr- und Lernformen:

Prasenzstudium:

Im Prasenzstudium wechseln fallorientierte Lehre, Lehrvortrag, Textarbeit, Grup-
penarbeit und Diskussion, Prasentation, Ubungen, Referate, Fallbearbeitung inner-
halb einer LV ab.

Selbststudium:
Textanalyse, Textarbeit anhand von Literatur, Skripten; selbstorganisierte Gruppen-
arbeit; Blended Learning

Literatur:

Literatur wird in der Lehrveranstaltung bekannt gegeben.




Wirtschaftspsychologie (B.Sc.)

Modul 1.2 Qualitative Methoden der empirischen Forschung

Qualifikationsziele / Kompetenzen:

Niveaustufe: Bachelor Angebotsturnus: Modulart: Moduldauer:

Semesterlage: 2 jahrlich Pflichtmodul | 1 Semester

Credits: Arbeitsbelastung: | Kontaktzeit: | Selbststudium:

5 150 Stunden 56 Stunden 94 Stunden
(4 SWS)

Voraussetzungen fiir Teilnahme- Im Modul Sprache:

die Vergabe von Credits | voraussetzungen: | Lehrende: Deutsch oder

(Modulpriifung): keine Siehe VVZ Englisch

Klausur oder mundliche

Prifung oder Portfolio-

Prufung

Dem Modul zugehérende Veranstaltungen:
1-2 (siehe VVZ)

Inhalte des Moduls:

Einflihrung in die empirische Sozialforschung

Erkenntnis- und Wissenschaftstheorie

Theorien, Methoden und Techniken unterschiedlicher Paradigmen der empiri-
schen Sozialforschung (Uberblick)

Forschungsethik und Datenschutz

Qualitative Forschung

Wissenschaftstheoretische Grundlagen und ausgewahlte Positionen
Zentrale Kennzeichen qualitativer Forschung

Qualitativer Forschungsprozess: Aufbau, Ablauf und Logik

Spezielle Forschungsanséatze in der qualitativen Forschung (z. B. Grounded
Theory, Ethnographie)

Methoden qualitativer Sozialforschung und qualitative Erhebungsmethoden
(z. B. Interviews, Gruppendiskussion, teilnehmende Beobachtung, Biographie-
forschung, Inhaltsanalyse)

Methoden und Verfahren der Aufbereitung und Auswertung qualitativer Daten
Darstellung von Forschungsergebnissen

Gutekriterien qualitativer Forschung

Gesamtziel des Moduls:

Die Studierenden erwerben grundlegende Kenntnisse Uber qualitative Forschungs-
methoden sowie den Forschungsprozess insgesamt. Sie verstehen Relevanz, Mog-
lichkeiten und Grenzen empirischer Sozialforschung fur die Wirtschaftspsychologie.

Fach-/Fachiibergreifende Kompetenz:

Die Studierenden erwerben einen Einblick in ausgewahlte wissenschaftstheore-
tische Positionen und Forschungslogiken.

Die Studierenden entwickeln ein grundlegendes Verstandnis zum Zusammen-
hang zwischen Theorien und empirischer Forschung.

Die Studierenden kennen und verstehen die Phasen des Forschungsprozesses.
Die Studierenden haben einen Uberblick (iber verschiedene Methoden zur Erhe-
bung, Auswertung, Interpretation und Darstellung von Forschungsergebnissen.
Die Studierenden kénnen Ziele, Reichweite und Grenzen empirischer Forschung
benennen.

Die Studierenden verstehen die spezifische Logik eines qualitativen For-
schungszugangs.

Methodenkompetenz:

Die Studierenden kénnen einfache Forschungsdesigns zu entwickeln.

Die Studierenden besitzen die Fahigkeit, ausgewahlte Methoden und Techniken
der qualitativen Sozialforschung anzuwenden.

Die Studierenden kénnen zu qualitativen Forschungsfragen passende Erhe-
bungs- und Analysemethoden begriindet auswahlen und anwenden.

Die Studierenden kdnnen ausgewahlte Methoden qualitativer Forschung an-
wenden.

Reflexive Kompetenz:

Die Studierenden verfligen uber eine kritische Grundhaltung gegenuber For-
schungsergebnissen und sind in der Lage eigene Forschungsergebnisse und
Forschungsergebnisse Dritter kompetent zu bewerten.

Die Studierenden sind sensibilisiert fur ethische Implikationen der Forschung.
Die Studierenden schatzen die Pluralitat von Theorien und Methoden.

Die Studierenden kdnnen wissenschaftliche Inhalte systematisch aufbereiten
und schriftlich sowie mundlich prasentieren

Die Studierenden verstehen den kompetenten Umgang mit empirischen Er-
kenntnissen als essenziellen Bestandteil eines professionellen Handelns in der
Wirtschaftspsychologie




Lehr- und Lernformen:

Prasenzstudium:
Im Préasenzstudium wechseln Lehrvortrag, seminaristischer Unterricht, Gruppenar-
beit und Diskussion, Prasentation und Ubungen innerhalb einer LV ab.

Selbststudium:
Literaturarbeit, Einzelarbeit, selbstorganisierte Gruppenarbeit, Blended Learning

Literatur:

Literatur wird in der Lehrveranstaltung bekannt gegeben.




Wirtschaftspsychologie (B.Sc.)

Modul 1.3 Einfiihrung in Quantitative Methoden der empirischen
Forschung

Qualifikationsziele / Kompetenzen:

Niveaustufe: Bachelor Angebotsturnus: Modulart: Moduldauer:
Semesterlage: 3 jahrlich Pflichtmodul | 1 Semester
Credits: Arbeitsbelastung: | Kontaktzeit: | Selbststudium:
8 240 Stunden 84 Stunden 156

(6 SWS)
Voraussetzungen fiir Teilnahme- Im Modul Sprache:
die Vergabe von Credits | voraussetzungen: | Lehrende: Deutsch oder
(Modulpriifung): keine Siehe VVZ Englisch
Klausur oder Portfolio-
Prifung oder Projektar-
beit und -bericht

Dem Modul zugehérende Veranstaltungen:
1-3 (siehe VVZ)

Inhalte des Moduls:

Quantitative Forschungsmethoden
e Zentrale Kennzeichen quantitativer Forschung
e Quantitativer Forschungsprozess: Aufbau, -ablauf und -logik
e Formulierung von Forschungsfragen und Hypothesen
e Konstruktion von Erhebungsinstrumenten, Fragebogengestaltung
e Datenaufbereitung und -analyse (z. B. mit SPSS, R, Python), Interpretation
e Darstellung von Forschungsergebnissen
e Gutekriterien quantitativer Forschung
e Ausgewahlte Anwendungsfelder, z. B. Mitarbeitendenbefragung
e Methodische Grundlagen, Organisation und Durchfihrung quantitativer Unter-
suchungen
Statistik
e Grundlagen der Statistik (Haufigkeitsverteilungen, Momente einer Verteilung)
e Datenanalyse (z. B. Boxplots)
e Ermittlung quantitativer Zusammenhéange (z. B. Korrelationen, Regressions-
analysen)
e Hypothesentests

Gesamtziel des Moduls:

Die Studierenden erwerben grundlegende Kenntnisse Uber quantitative For-
schungsmethoden sowie den Forschungsprozess insgesamt. Sie verstehen Rele-
vanz, Moéglichkeiten und Grenzen quantitativer empirischer Sozialforschung fur die
Wirtschaftspsychologie.

Fach-/Fachiibergreifende Kompetenz:

e Die Studierenden entwickeln ein grundlegendes Verstandnis zum Zusammen-
hang zwischen Theorien und empirischer Forschung.

e Die Studierenden kennen und verstehen die Phasen des Forschungsprozesses.

e Die Studierenden tberblicken verschiedene Methoden zur Erhebung, Auswer-
tung, Interpretation und Darstellung von Forschungsergebnissen.

e Die Studierenden verstehen die spezifische Logik eines quantitativen For-
schungszugangs.

e Die Studierenden kennen die verschiedenen Phasen eines quantitativen For-
schungsprozess und kénnen die zugehorigen Anforderungen bewerten.

e Die Studierenden kennen die grundlegenden Verfahren statistischer Analysen.

Methodenkompetenz:

e Die Studierenden sind fahig, einfache Forschungsdesigns zu entwickeln.

e Die Studierenden besitzen die Fahigkeit, ausgewahlte Methoden und Techni-
ken der quantitativen Sozialforschung anzuwenden.

e Die Studierenden kdnnen quantitativ ausgerichtete Forschungsfragen und
Hypothesen theoretisch und empirisch herleiten und formulieren.

e Die Studierenden kdnnen zu quantitativen Forschungsfragen passende Erhe-
bungs- und Analysemethoden begriindet auswahlen und anwenden.

e Die Studierenden kénnen qualitative und/oder quantitative Daten unter Einsatz
entsprechender Software analysieren.

o Die Studierenden konnen gezielt Kl in der Umsetzung quantitativer Forschung
einsetzen.

Reflexive Kompetenz:

e Die Studierenden verfluigen uber eine kritische Grundhaltung gegentber For-
schungsergebnissen und sind in der Lage eigene Forschungsergebnisse und
Forschungsergebnisse Dritter kompetent zu bewerten.

e Die Studierenden sind sensibilisiert flr ethische Implikationen der Forschung.

e Die Studierenden schatzen die Pluralitat von Theorien und Methoden.




e Die Studierenden verstehen den kompetenten Umgang mit empirischen Er-
kenntnissen als essenziellen Bestandteil eines professionellen Handelns in der
Wirtschaftspsychologie.

Lehr- und Lernformen:

Prasenzstudium:
Im Prasenzstudium wechseln Lehrvortrag, seminaristischer Unterricht, Gruppenar-
beit und Diskussion, Prasentation, Ubungen innerhalb einer LV ab.

Selbststudium:
Literaturarbeit, Einzelarbeit, selbstorganisierte Gruppenarbeit, Blended Learning

Literatur:

Literatur wird in der Lehrveranstaltung bekannt gegeben.




Wirtschaftspsychologie (B.Sc.)

Modul 1.4 Vertiefung: Quantitative Forschungsmethoden und
Statistik

Niveaustufe: Bachelor Angebotsturnus: Modulart: Moduldauer:

Semesterlage: 6 jahrlich Pflichtmodul | 1 Semester
Credits: Arbeitsbelastung: | Kontaktzeit: | Selbststudium:
5 150 Stunden 56 Stunden 94 Stunden

(4 SWS)
Voraussetzungen fiir Teilnahme- Im Modul Sprache:
die Vergabe von Credits | voraussetzungen: | Lehrende: Deutsch oder
(Modulpriifung): keine Siehe VVZ Englisch

Klausur oder Projektar-
beit und -bericht oder
mundliche Priafung

Dem Modul zugehérende Veranstaltungen:
1-2 (siehe VVZ)

Inhalte des Moduls:

e Multivariate Regressionsmodelle, Varianz- und Faktoranalysen
e \Vergleichende Analysen, z. B. (M)ANOVAs

e Weiterfiihrende Analysen mit SPSS, R oder Python o. a.

e Einfihrung in Machine Learning

e Einflihrung in Big Data Analysen

e Gltekriterien quantitativer Forschung

e Die Studierenden konnen fortgeschrittene statistische Verfahren passend zur
Problemstellung korrekt auswahlen, durchflihren und interpretieren

e Die Studierenden wissen um die Grenzen statistischer Verfahren

e Die Studierenden sind in der Lage, Forschungsdesigns kritisch zu bewerten
und hinsichtlich ihrer Eignung fur spezifische Hypothesen und Fragestellungen
zu beurteilen

Methodenkompetenz

e Die Studierenden konnen komplexe statistische Analyseverfahren unter Ver-
wendung einschlagiger Software durchfuhren

o Die Studierenden sind in der Lage Datensatze aufzubereiten, zu analysieren
und die Ergebnisse in verstandlicher Form zu visualisieren und kommunizieren

e Die Studierenden kdnnen die Gutekriterien empirischer Forschung auf quanti-
tative Forschungsfragen anwenden

Reflexive Kompetenz

e Die Studierenden kdnnen sich im Rahmen eines Forschungsteams selbststan-
dig organisieren und ein Forschungsprojekt gemeinsam durchfuhren

e Die Studierenden verstehen den kompetenten Umgang mit empirischen Er-
kenntnissen als essenziellen Bestandteil eines professionellen Handelns in der
Wirtschaftspsychologie

e Die Studierenden kdnnen Ergebnisse quantitativer Studien kritisch reflektieren
und deren Limitationen beurteilen

e Studierende kdnnen statistische Befunde in wirtschaftspsychologische Kon-
texte einordnen und evidenzbasierte Handlungsempfehlungen ableiten

Lehr- und Lernformen:

Qualifikationsziele / Kompetenzen:

Gesamtziel des Moduls:

Die Studierenden erwerben vertiefte methodische und analytische Kompetenzen,
die sie zur eigenstandigen Durchfuhrung und kritischen Bewertung quantitativer
Forschungsprojekte befahigen.

Fach-/Fachiibergreifende Kompetenz:
e Die Studierenden kennen die grundlegenden Verfahren komplexer statistischer
Analysen
e Die Studierenden konnen vertiefte Kenntnisse quantitativer Forschungsmetho-
den anwenden, insbesondere im Kontext wirtschaftspsychologischer Frage-
stellungen

Prasenzstudium:

Informationsvermittlung, Einzel- und Gruppenarbeit anhand von vorgegebenen Auf-
gaben, Prasentation von Arbeitsergebnissen, Beteiligung an Diskussionen zu Leit-
fragen, Analyse und Reflexion von moglichen Handlungsfeldern

Selbststudium:

Lesen und Erarbeiten von Grundlagentexten, schriftliche Anfertigung von Zusam-
menfassungen zu Lehrinhalten und zur Anwendung der Lehrinhalte mit Bezug zur
Praxis, Prufungsvorbereitung

Literatur:

Literatur wird in der Lehrveranstaltung bekannt gegeben.




Wirtschaftspsychologie (B.Sc.)

Modul 1.5 Empirisches Praktikum

Niveaustufe: Bachelor Angebotsturnus: Modulart: Moduldauer:
Semesterlage: 6 jahrlich Pflichtmodul | 2 Semester
Credits: Arbeitsbelastung: | Kontaktzeit: | Selbststudium:
8 240 Stunden 56 Stunden 184 Stunden

(4 SWS)
Voraussetzungen fiir Teilnahme- Im Modul Sprache:
die Vergabe von Credits | voraussetzungen: | Lehrende: Deutsch oder
(Modulpriifung): keine Siehe VVZ Englisch

Projektarbeit und -bericht
oder Portfolio-Prufung

Dem Modul zugehérende Veranstaltungen:
1-2 (siehe VVZ)

Inhalte des Moduls:

e Experimentalpsychologie inkl. Praxisphase (Intervention konzipieren/ begrindet
auswdhlen und ggf. dem Kontext anpassen, durchfiihren und auswerten)

e Grundlagen der Experimentalforschung

e Interventionen in der Wirtschaftspsychologie

e Entwicklung und Durchfiihrung eines Interventionsprojekts

e Forschungsethik: Umgang mit Daten in der Forschung, Forschung mit Menschen
und vulnerablen Gruppen

e Statistische Wirksamkeitsanalysen

e Interpretation und Transfer in die Praxis

e Die Studierenden kennen Untersuchungsdesigns und statistische Verfahren zur Er-
forschung kausaler Zusammenhange und kénnen diese von korrelativen Studien
unterscheiden.

Methodenkompetenz

e Die Studierenden kénnen Interventionen konzipieren bzw. begriindet auswahlen
und ggf. dem Kontext anpassen

e Die Studierenden kénnen (quasi-)experimentelle Designs zur Wirkungsforschung
von Interventionen konzipieren

e Die Studierenden kdnnen unter Einsatz angemessener quantitativer Forschungsme-
thoden kausale Zusammenhange untersuchen

e Die Studierenden kénnen Probleme in realen Unternehmenskontexten wirkungs-
orientiert wissenschaftlich bearbeiten

Reflexive Kompetenz

e Die Studierenden kénnen Interventionen in Unternehmen verstandlich vermitteln

e Die Studierenden kénnen im Kontext der Interventionsforschung mit verschiede-
nen Stakeholdern (Mitarbeitende, Flihrungskrafte, Kunden) zusammenarbeiten

e Die Studierenden kdnnen wissenschaftliche Ergebnisse aus der Interventionsfor-
schung in Unternehmenskontexten praxisnah und verstandlich prasentieren

e Die Studierenden verstehen den kompetenten Umgang mit empirischen Erkennt-
nissen als essenziellen Bestandteil eines professionellen Handelns in der Wirt-
schaftspsychologie

e Die Studierenden haben ein angemessenes ethisches Bewusstsein im Umgang mit
Versuchspersonen

Lehr- und Lernformen:

Qualifikationsziele / Kompetenzen:

Gesamtziel des Moduls:
Die Studierenden wenden ihre Erkenntnisse zur qualitativen und quantitativen em-
pirischen Sozialforschung an konkreten Fallbeispielen an. Sie konzipieren den ge-

samten Forschungsprozess von der Planung Uber die Erhebung bis zur Auswertung.

Dabei reflektieren sie die Einhaltung ethischer Grundsatze.

Fach-/Fachiibergreifende Kompetenz:
e Die Studierenden kennen die grundlegenden Verfahren der psychologischen Expe-
rimentalforschung

Prasenzstudium:

Informationsvermittlung, Einzel- und Gruppenarbeit anhand von vorgegebenen Auf-
gaben, Prasentation von Arbeitsergebnissen, Beteiligung an Diskussionen zu Leit-
fragen, Analyse und Reflexion von moglichen Handlungsfeldern

Selbststudium:

Lesen und Erarbeiten von Grundlagentexten, schriftliche Anfertigung von Zusam-
menfassungen zu Lehrinhalten und zur Anwendung der Lehrinhalte mit Bezug zur
Praxis, Prufungsvorbereitung

Literatur:

Literatur wird in der Lehrveranstaltung bekannt gegeben.




Wirtschaftspsychologie (B.Sc.)

Modul 2.1 Allgemeine Psychologie I, Biologische und Neuro-
psychologie, Personlichkeits- und Differentielle Psychologie

Niveaustufe: Bachelor Angebotsturnus: Modulart: Moduldauer:

Semesterlage: 1 jahrlich Pflichtmodul | 1 Semester
Credits: Arbeitsbelastung: | Kontaktzeit: | Selbststudium:
8 240 Stunden 84 Stunden 156

(6 SWS)
Voraussetzungen fiir Teilnahme- Im Modul Sprache:
die Vergabe von Credits | voraussetzungen: | Lehrende: Deutsch oder
(Modulpriifung): keine Siehe VVZ Englisch

Klausur oder mundliche
Prifung oder Hausarbeit

o Neurodegenerative Erkrankungen und deren Einfluss auf Arbeitsverhalten und
Entscheidungsprozesse

e Anwendung neuropsychologischer Diagnostik bei Mitarbeitenden, Stressbe-
waltigung, Teamfuhrung

Personlichkeits- und Differentielle Psychologie
e Grundbegriffe, Theorien, Modelle inter- und intraindividueller Unterschiede
e Definition und Theorien der Persdnlichkeit inkl. ethischer Aspekte
e Messungvon Personlichkeit und individuellen Unterschieden
e Anwendung der Differentiellen Psychologie auf Arbeitsleistung, beruflichen Er-
folg und Motivation sowie auf Fihrung, Teamarbeit und Teamdynamik

Qualifikationsziele / Kompetenzen:

Dem Modul zugehérende Veranstaltungen:
1-3 (siehe VVZ)

Inhalte des Moduls:

Allgemeine Psychologie |

e Einfuhrungin die allgemeine Psychologie: Grundlegende Begriffe, Theorien,
Modelle und Forschungsmethoden

e Psychologische Grundlagen der Wahrnehmung, Aufmerksambkeit, Lernen und
Gedachtnis, einschlieBlich ausgewahlter Aspekte der Sprachpsychologie

e Kognitionspsychologische Grundlagen des Denkens, Problemlésens, Urteilens
und Entscheidens

e Angewandte Perspektiven fur arbeits- und organisationsrelevante Bezlige (u.a.
Entscheidungsverhalten, Arbeitsleistung, kreatives Problemlésen im Team)

Biologische und Neuropsychologie

e Geschichte sowie grundlegende neurobiologische Begriffe, Strukturen und
Funktionsweisen (u.a. Nervensystem, neuronale Kommunikation)

e Neuropsychologische Grundlagen von Wahrnehmung, Aufmerksambkeit, Ler-
nen und Gedachtnis sowie ihre Implikationen im Anwendungskontext (z.B. Ent-
scheidungsprozesse und Fuhrung, Trainingsprozesse, Konsumverhalten)

e Neurobiologie der Emotionen, Einfluss auf Entscheidungen und Konsumerhal-
ten, emotionale Reaktionen in der Werbung

Gesamtziel des Moduls:

Die Studierenden entwickeln ein umfassendes Verstandnis grundlegender psycho-
logischer Prozesse des Erlebens und Verhaltens und verstehen die Komplexitat kog-
nitiver, biopsychologischer und personlichkeitspsychologischer Mechanismen. Ak-
zentuiert auf den wirtschaftspsychologischen und unternehmerischen Kontext (u.a.
Marketing, Organisationsentwicklung, Personalwesen) werden anwendungsorien-
tierte Perspektiven fokussiert, auch in ihrer ethischen Dimension. Zugleich werden
die Studierenden fur die methodischen Herausforderungen psychologischer For-
schung sensibilisiert. Das Modul schafft eine fundierte Grundlage flr Vertiefungen
und die professionelle Anwendung psychologischer Diagnostik und Interventionen.

Fach-/Fachiibergreifende Kompetenz:

e Die Studierenden verfliigen Uber fundierte Kenntnisse der menschlichen Infor-
mationsverarbeitung in den Bereichen Wahrnehmung, Aufmerksamkeit, Ge-
dachtnis, Lernen, Denken und Sprache und wissen um ihre Bedeutung im wirt-
schaftlichen und arbeits- sowie organisationsbezogenen Kontext

e Die Studierenden verstehen die biologischen Grundlagen von Verhalten, Wahr-
nehmung, Emotionen und Kognition und kénnen neuropsychologische Kon-
zepte auf wirtschaftspsychologische Fragestellungen anwenden

e Die Studierenden erwerben fundierte Kenntnisse uber die Theorien und Mo-
delle der Persdnlichkeitspsychologie und der Differentiellen Psychologie, ins-
besondere im Hinblick auf Anwendung in der Wirtschaft
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Methodenkompetenz:

e Die Studierenden kennen grundlegende Forschungsmethoden der Allgemei-
nen Psychologie, der biologischen Psychologie und der Personlichkeits- und
differentiellen Psychologie

e Die Studierenden entwickeln die Fahigkeit, allgemeinpsychologische, bio-
psychologische, neurokognitive und personlichkeitspsychologische Theorien
und Befunde in ihrer Relevanz fiir wirtschaftspsychologische Fragestellungen
einzuschatzen und anzuwenden (u. a. Konsumentenverhalten, Arbeits-
gestaltung etc.)

e Die Studierenden kdnnen neuropsychologische Testverfahren analysieren, psy-
chologische Diagnosen kommunizieren sowie Praventions- und Interventions-
maBnahmen zur Foérderung der Personlichkeit (z. B. Resilienz, Selbstregulation)
in Unternehmen und Organisationen konzipieren und umsetzen.

Reflexive Kompetenz:

e Die Studierenden entwickeln eine ethisch-reflektierte Haltung zur Nutzung
psychologischer Erkenntnisse in wirtschaftlichen Kontexten (z. B. Wahrneh-
mungs- und Aufmerksambkeitssteuerung im Recruiting, persuasive Sprache
in der Unternehmenskommunikation, Beeinflussung von Entscheidungs-
verhalten)

e Die Studierenden analysieren eigene kognitive Prozesse und reflektieren
Implikationen fur ihre Urteilsbildung in wirtschaftlichen Handlungsfeldern
(z. B. kognitive Verzerrungen im Kontext von Entscheidungsverhalten)

e Die Studierenden erkennen den Einfluss biologischer Prozesse auf das Ver-
halten von Individuen und Gruppen sowie die Verantwortung von Wirtschafts-
psycholog:innen in der Anwendung dieser Erkenntnisse

e Die Studierenden reflektieren ethische Aspekte von Persdnlichkeitsmodellen
im Wirtschaftsbereich, z.B. in Bezug auf Fairness und Datenschutz

Literatur:

Literatur wird in der Lehrveranstaltung bekannt gegeben.

Lehr- und Lernformen:

Prasenzstudium:

Informationsvermittlung, Einzel- und Gruppenarbeit anhand von vorgegebenen Auf-
gaben, Prasentation von Arbeitsergebnissen, Beteiligung an Diskussionen zu Leit-
fragen, Analyse und Reflexion von moéglichen Handlungsfeldern

Selbststudium:

Lesen und Erarbeiten von Grundlagentexten, schriftliche Anfertigung von Zusam-
menfassungen zu Lehrinhalten und zur Anwendung der Lehrinhalte mit Bezug zur
Praxis, Prufungsvorbereitung
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Wirtschaftspsychologie (B.Sc.)

Modul 2.2 Sozial- und Entwicklungspsychologie

e Entwicklungsaufgaben, Ubergédnge und Krisen mit Fokus auf Arbeit und Beruf
(z.B. Berufsidentitat, Karriereentwicklung, Alter und Arbeitswelt)

e Entwicklungspsychologische Betrachtung von Stress, Coping, Resilienz und
Wohlbefinden im arbeits- und organisationsbezogenen Fokus

e Typische und atypische Entwicklungsverldufe in unterschiedlichen Lebensab-
schnitten, Entwicklungsdiagnostik und Entwicklungsberatung sowie Interven-
tionen zur Entwicklungsférderung

Niveaustufe: Bachelor Angebotsturnus: Modulart: Moduldauer:
Semesterlage: 1 jahrlich Pflichtmodul | 1 Semester
Credits: Arbeitsbelastung: | Kontaktzeit: | Selbststudium:
8 240 Stunden 84 Stunden 156

(6 SWS)
Voraussetzungen fiir Teilnahme- Im Modul Sprache:
die Vergabe von Credits | voraussetzungen: | Lehrende: Deutsch oder
(Modulpriifung): keine Siehe VVZ Englisch
Klausur oder muindliche
Prifung oder Hausarbeit

Qualifikationsziele / Kompetenzen:

Dem Modul zugehérende Veranstaltungen:
1-3 (siehe VVZ)

Inhalte des Moduls:

Sozialpsychologie

e Grundlagen, Geschichte und Forschungsmethoden der Sozialpsychologie

e Soziale Kognition und soziale Informationsverarbeitung

e Soziale Wahrnehmung und Attribution

e Soziale Identitat, Selbstkonzept

e Einstellungen und Strategien der Einstellungs- und Verhaltensanderung

e Sozialer Einfluss und Konformitat

e Intra- und intergruppale Prozesse: Gruppendynamik, Leistung und Flhrung,
Konflikte und Kooperation

e Vorurteile und Diskriminierung, prosoziales und aggressives Verhalten, Per-
spektiven von Verantwortung, Gerechtigkeit und Werte

e Angewandte Sozialpsychologie im Kontext von Arbeit, Organisation und Wirt-
schaft unter Einbezug kultureller und politischer Kontexte

Entwicklungspsychologie
e Grundbegriffe, Forschungsmethoden und Paradigmen der Entwicklungs-
psychologie
e Kognitive, soziale und emotionale Entwicklung sowie Entwicklung von Persdn-
lichkeit, Selbstkonzept und Identitat mit Schwerpunkt Erwachsenen- und Er-
werbsalter

Gesamtziel des Moduls:

Die Studierenden gewinnen Einsicht in die Komplexitat der wechselseitigen Ein-
flussdynamiken von Individuum und sozialer Umwelt sowie in die Bedeutung nor-
mativer und interindividuell unterschiedlicher Entwicklungsverlaufe in den ver-
schiedenen Funktions- und Lebensbereichen. Sie erkennen die Relevanz der
Sozial- und Entwicklungspsychologie fur den wirtschaftlichen Kontext und kénnen
konkrete Bezlige zur arbeits- und organisationsbezogenen Praxis herstellen.

Fach-/Fachiibergreifende Kompetenz:

e Die Studierenden haben fundierte Kenntnisse Uber sozialpsychologische und
entwicklungspsychologische Theorien, Konzepte, Fragestellungen und For-
schungsmethoden sowie ihre Anwendungsperspektiven in Wirtschaft, Arbeit
und Organisation (z. B. im Kontext Personalentwicklung, Teamdynamik)

Methodenkompetenz:

e Die Studierenden kdnnen klassische Forschungsmethoden der Sozial- und
Entwicklungspsychologie erldutern und in ihrer Anwendung auf wirtschafts-
psychologische Fragestellungen verstehen und interpretieren

e Die Studierenden kdnnen Herausforderungen in arbeits- und organisations-
bezogenen Settings mit relevanten Theorien und Befunde der Sozial- und Ent-
wicklungspsychologie in Bezug setzen, verstehen und gezielt analysieren

e Die Studierenden wenden ihr sozial- und entwicklungspsychologisches Grund-
lagenwissen fur die Entwicklung und fachwissenschaftliche Begrindung fun-
dierter Praventions- und InterventionsmaBnahmen in berufspraktischen Hand-
lungskontexten an

Reflexive Kompetenz:

e Die Studierenden sind sich der Reichweite sozial- und entwicklungspsycholo-
gischer Forschungsergebnisse bewusst und reflektieren diese in (wirtschaftli-
chen) Anwendungskontexten kritisch vor dem Hintergrund ihrer ethischen
Dimension und maoglicher Implikationen (u. a. im Kontext Personalwesen,
Fahrung)
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e Die Studierenden verstehen die Bedeutung sozial- und entwicklungspsycholo-
gischer Grundlagen fir ihr eigenes Handeln und kénnen ihre Kognitionen,
Emotionen und Verhaltensweisen im berufspraktischen Handeln diesbezliglich
gezielt und kritisch reflektieren.

Lehr- und Lernformen:

Prasenzstudium:

Informationsvermittlung, Einzel- und Gruppenarbeit anhand von vorgegebenen Auf-
gaben, Prasentation von Arbeitsergebnissen, Beteiligung an Diskussionen zu Leit-
fragen, Analyse und Reflexion von moglichen Handlungsfeldern

Selbststudium:

Lesen und Erarbeiten von Grundlagentexten, schriftliche Anfertigung von Zusam-
menfassungen zu Lehrinhalten und zur Anwendung der Lehrinhalte mit Bezug zur
Praxis, Prufungsvorbereitung

Literatur:

Literatur wird in der Lehrveranstaltung bekannt gegeben.
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Wirtschaftspsychologie (B.Sc.)

Modul 2.3 Allgemeine Psychologie Il, Pddagogische Psychologie
und Psychologische Diagnostik

Niveaustufe: Bachelor Angebotsturnus: Modulart: Moduldauer:

Semesterlage: 2 jahrlich Pflichtmodul | 1 Semester
Credits: Arbeitsbelastung: | Kontaktzeit: | Selbststudium:
8 240 Stunden 84 Stunden 156

(6 SWS)
Voraussetzungen fiir Teilnahme- Im Modul Sprache:
die Vergabe von Credits | voraussetzungen: | Lehrende: Deutsch oder
(Modulpriifung): keine Siehe VVZ Englisch

Klausur oder mundliche
Prifung oder Hausarbeit

Psychologische Diagnostik

e Grundlagen diagnostischer Verfahren (Klassische Testtheorie, [tem-Response-
Theorien, Konstruktionsprinzipien psychologischer Tests, Itemanalysen, Test-
gute)

e Methoden der Datenerhebung (z. B. Tests, Beobachtungen, Befragungen)

e Durchfuhrung diagnostischer Untersuchungen

e Diagnostik im wirtschaftspsychologischen Kontext, einschlieBlich ethischer
und rechtlicher Rahmenbedingungen (Organisationsdiagnostik, psychometri-
sche Verfahren in der Personalauswahl und -entwicklung)

e Kritische Reflexion und Bewertung diagnostischer Verfahren

Qualifikationsziele / Kompetenzen:

Dem Modul zugehérende Veranstaltungen:
1-3 (siehe VVZ)

Inhalte des Moduls:

Allgemeine Psychologie Il

e Grundlagen, Theorien und Modelle von Motivation und Emotion und ihre An-
wendung im arbeits- und organisationsbezogenen Kontext (u.a. Gestaltung von
Anreizsystemen, Emotionen im Konsum- und Arbeitsverhalten)

e Volition, Selbstkontrolle und Handlungssteuerung

e Anwendung der psychologischen Konzepte auf betriebliche Fragestellungen
(u.a. Verbesserung der Arbeitsbedingungen, Stressbewaltigung, Zeitmanage-
ment)

Padagogische Psychologie
e Lernprozesse und deren Anwendung auf die berufliche Weiterbildung
e Optimierung von Lernprozessen in der Arbeitswelt (u.a. Gestaltung von Ler-
numgebungen, Evaluation von Lernprozessen, Bedeutung von Feedback)
e Organisationale Anwendungsperspektiven in der Entwicklung von Trainings-
und Lernkonzepten fur Unternehmen

Gesamtziel des Moduls:

Die Studierenden entwickeln ein umfassendes Verstandnis zur wechselseitigen Be-
zogenheit motivationaler, emotionaler und volitionaler Prozesse im Hinblick auf
Handeln, Entscheidungsfindung und Leistungsfahigkeit. Sie verstehen die Bedeu-
tung einer optimal gestalteten Arbeitsumgebung und kdnnen maBgebliche Einfluss-
faktoren benennen. Ergdnzt um ein vertieftes Wissen um diagnostische Prozesse
einschlieBlich methodischer und ethischer Herausforderungen verstehen die Stu-
dierenden psychologische Erkenntnisse nicht nur theoretisch, sondern kénnen
diese gezielt fur die Optimierung von Arbeitsprozessen (u.a. auch Personalentwick-
lung und organisationales Lernen) einsetzen.

Fach-/Fachiibergreifende Kompetenz:

e Die Studierenden verfluigen Uber fundierte Kenntnisse in den Bereichen Motiva-
tion, Emotion und Volition und wissen um ihre Bedeutung fir Handlungssteue-
rung und Entscheidungsprozesse im allgemeinen wie auch spezifisch wirt-
schaftspsychologischen Kontext

e Die Studierenden erwerben grundlegender Kenntnisse der padagogischen Psy-
chologie und deren Anwendung auf die Lern- und Arbeitswelt

e Die Studierenden kennen grundlegende Konzepte und Methoden der psycholo-
gischen Diagnostik

Methodenkompetenz:

e Die Studierenden verstehen experimentelle Methoden der Kognitions- und
Emotionsforschung und kdnnen diese fur wirtschaftspsychologische Frage-
stellungen nutzbar machen

e Die Studierenden erlangen Kenntnisse und Fertigkeiten in der Gestaltung und
Evaluation von Lernprozessen, kdnnen psychologische Ergebnisse verstand-
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lich kommunizieren sowie Zusammenarbeit und Dialog zwischen Mitarbeiten-
den, Fuhrungskraften und weiteren Stakeholdern férdern

e Die Studierenden konnen unter Berlicksichtigung testtheoretischer Grund-
lagen diagnostische Methoden und psychometrische Verfahren in ihrer Guite
bewerten sowie geeignete Verfahren fur konkrete wirtschaftspsychologische
Fragestellungen (z.B. Personalauswahl, Marktforschung) gezielt auswéhlen,
anwenden und kritisch evaluieren

Reflexive Kompetenz:

e Die Studierenden erkennen Nutzen und Gefahren emotions- und motivations-
psychologischer Wirkmechanismen im Hinblick auf Handlungssteuerung, Voli-
tion und Entscheidungsverhalten und kénnen diese ethisch reflektieren (z. B.
im Kontext von Fihrungssituationen, in der Begleitung von Arbeitsprozessen)

e Die Studierenden entwickeln einen verantwortungsbewussten und professio-
nellen Umgang mit Lern- und Entwicklungsmaglichkeiten im beruflichen Kon-
text

e Die Studierenden kennen ethische und rechtlichen Rahmenbedingungen psy-
chologischer Diagnostik, entwickeln eine kritische Haltung gegenuber ihrer An-
wendung und Interpretation und kénnen dies in der Praxis berucksichtigen

e Die Studierenden erkennen die Bedeutung eigener diagnostischer Kompeten-
zen fur professionelle Entscheidungen im Arbeitskontext

Lehr- und Lernformen:

Prasenzstudium:

Informationsvermittlung, Einzel- und Gruppenarbeit anhand von vorgegebenen Auf-
gaben, Prasentation von Arbeitsergebnissen, Beteiligung an Diskussionen zu Leit-
fragen, Analyse und Reflexion von moglichen Handlungsfeldern

Selbststudium:

Lesen und Erarbeiten von Grundlagentexten, schriftliche Anfertigung von Zusam-
menfassungen zu Lehrinhalten und zur Anwendung der Lehrinhalte mit Bezug zur
Praxis, Prufungsvorbereitung

Literatur:

Literatur wird in der Lehrveranstaltung bekannt gegeben.
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Wirtschaftspsychologie (B.Sc.)

Modul 2.4 Markt- und Medienpsychologie

Niveaustufe: Bachelor Angebotsturnus: Modulart: Moduldauer:
Semesterlage: 3 jahrlich Pflichtmodul | 1 Semester
Credits: Arbeitsbelastung: | Kontaktzeit: | Selbststudium:
5 150 Stunden 56 Stunden 94 Stunden

(4 SWS)
Voraussetzungen fiir Teilnahme- Im Modul Sprache:
die Vergabe von Credits | voraussetzungen: | Lehrende: Deutsch oder
(Modulpriifung): keine Siehe VVZ Englisch

Klausur oder Referat
oder Fallbesprechung

Medienpsychologie
e Grundlagen und Theorien der Medienpsychologie
e Mediennutzung und Rezeption
e Gestaltung und Wirkung von Medien
e Kommunikationspsychologie und Werbewirkungsmodelle
e Digitale Medien und neue Technologien
e Empirische Forschungsmethoden der Medienpsychologie
o Ethische Aspekte und gesellschaftliche Implikationen

Qualifikationsziele / Kompetenzen:

Dem Modul zugehérende Veranstaltungen:

1 -2 (siehe W2)

Inhalte des Moduls:

Grundlagen des Marketings
e Begriff, Funktion und Bedeutung des Marketings
e Marketing als strategische, marktorientierte Grundhaltung
e Marketingmanagementprozess
e Instrumente der Marketinganalyse
e Okonomische und psychologische Marketingziele
e Marketingstrategien und Instrumente des Marketing-Mix

e Marketingorganisation

e Internes Marketing

e Kunden:innenzufriedenheit und Customer Experience

e Marketingcontrolling
e Technologieeinsatz im Marketing / MarTech

Marktpsychologie

e Grundlagen und Theorien der Marktpsychologie

e Konsumentenverhalten und Entscheidungsprozesse
e Zielgruppenanalyse und Marktsegmentierung

e Markenpsychologie und Branding
e Empirische Forschungsmethoden der Marktpsychologie

Gesamtziel des Moduls:

Die Studierenden erwerben grundlegende Kenntnisse im Marketing sowie in den
psychologischen Grundlagen von Markt und Medien. Sie verstehen die wirtschafts-
und organisationspsychologischen Zusammenhéange.

Fach-/Fachiibergreifende Kompetenz:

¢ Die Studierenden verfiigen (iber ein profundes Uberblickswissen zu Marketing,
Markt- und Medienpsychologie

e Die Studierenden kennen und verstehen grundlegende Fachbegriffe, Theorien,
Konzepte und Modelle.

e Den Studierenden sind wesentliche Gestaltungsprinzipien und Optimierungs-
ansatze des Marketings und der Markt- und Medienpsychologie bekannt.

e Sie erkennen die Wechselwirkungen zwischen wirtschaftlichen Zielen und psy-
chologischen Erkenntnissen.

Methodenkompetenz:

e Die Studierenden kennen wesentliche Methoden und Instrumente des Marke-
tings und der Markt- und Medienpsychologie.

e Siesindin der Lage, ausgewahlte Methoden und Instrumente anhand von Fall-
beispielen und Cases systematisch und eigenstandig anzuwenden und daraus
operative und strategische MaBnahmen abzuleiten.

Reflexive Kompetenz:

e Die Studierenden kdnnen die Bedeutung und die Méglichkeiten und Grenzen
von Marketing und Markt- und Medienpsychologie einschatzen.

e Siesind in der Lage, die ethischen Aspekte sowie die gesellschaftlichen Impli-
kationen der Marketing- und Medienpraxis zu bewerten.
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Lehr- und Lernformen:

Prasenzstudium:

Informationsvermittlung, Einzel- und Gruppenarbeit anhand von vorgegebenen Auf-
gaben, Prasentation von Arbeitsergebnissen, Beteiligung an Diskussionen zu Leit-
fragen, Analyse und Reflexion von moéglichen Handlungsfeldern

Selbststudium:

Lesen und Erarbeiten von Grundlagentexten, schriftliche Anfertigung von Zusam-
menfassungen zu Lehrinhalten und zur Anwendung der Lehrinhalte mit Bezug zur
Praxis, Prufungsvorbereitung

Literatur:

Literatur wird in der Lehrveranstaltung bekannt gegeben.
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Wirtschaftspsychologie (B.Sc.)

Modul 2.5 Klinische Psychologie

Niveaustufe: Bachelor Angebotsturnus: Modulart: Moduldauer:

e Reflexion der Bedeutung der eigenen psychischen Gesundheit fur professio-
nelles Handeln

e Kommunikation von psychischen Gesundheitsthemen und interdisziplinare
Zusammenarbeit zwischen psychologischen Fachkraften, Fihrungskraften und Perso-
nalverantwortlichen

e Klinisch-psychologische Forschung

Semesterlage: 4 jahrlich Pflichtmodul | 1 Semester
Credits: Arbeitsbelastung: | Kontaktzeit: | Selbststudium:
8 240 Stunden 84 Stunden 156

(6 SWS)
Voraussetzungen fiir Teilnahme- Im Modul Sprache:
die Vergabe von Credits | voraussetzungen: | Lehrende: Deutsch oder
(Modulpriifung): keine Siehe VVZ Englisch

Klausur oder mundliche
Prifung oder Hausarbeit

Qualifikationsziele / Kompetenzen:

Dem Modul zugehérende Veranstaltungen:
1-3 (siehe VVZ)

Inhalte des Moduls:

e Grundlagen und historische Aspekte psychischer Storungsbilder

e Systematik, Klassifikation und Epidemiologie psychischer Stérungen

e Entstehungsmodelle und Atiologie psychischer Erkrankungen

e Anamnese, Befunderhebung und weitere Diagnostik wie Interviewtechniken und
psychologische Testverfahren

e Therapieansatze und multimodale Behandlungskonzepte in der Klinischen Psycho-
logie und Implikationen fir die Arbeitswelt

e Grundlagen der Psychopharmakologie

e Einfuhrungin verschiedene psychotherapeutische Verfahren

e Ausgewahlte psychische Storungsbilder wie affektive Stérungen, Angst, Zwang, so-
matoforme und dissoziative Storungen, Persdnlichkeitsstorungen, Schizophrenie
und psychotische Storungen, Sucht und Abhangigkeitserkrankungen, Essstorungen,
Posttraumatische Belastungsstorung, Aufmerksamkeitsdefizit-/Hyperaktivitatssto-
rung sowie stérungsspezifische Interventionen

e Einfluss psychischer Storungen auf z.B. Arbeitsleistung, Teamdynamik, Fihrung und
Zufriedenheit

e Ethik und rechtliche Grundlagen, forensische Psychologie

e Klinische Psychologie im Kindes- und Jugendalter sowie klinische Gerontopsy-
chologie

e Notfille, Krisenintervention & Suizidpravention

Gesamtziel des Moduls:

Das Modul vermittelt grundlegende und vertiefende Kenntnisse der Diagnostik,
Klassifikation und Behandlung psychischer Stérungen. Ziel ist es, Studierende zur
Anwendung evidenzbasierter, storungsspezifischer und integrativer Interventions-
methoden zu befahigen. Zudem werden Grundlagen in Krisenintervention, Psycho-
pharmakologie sowie in der Reflexion der eigenen psychischen Gesundheit gelegt.
Die Studierenden erwerben damit zentrale Fahigkeiten flr ein Verstandnis verant-
wortungsvollen klinisch-psychologischen Handelns.

Fach-/Fachiibergreifende Kompetenz:
e Erwerb grundlegender Kenntnisse liber psychische Stérungen und deren Auswir-
kungen auf die Arbeitswelt.

Methodenkompetenz:
e Verstandnis fir die wissenschaftliche Methodik in der klinischen Psychologie, ins-
besondere die Analyse von klinischen Daten und Ergebnissen
e Verstandnis fir unterschiedliche therapeutische Zugange und Interventionsansatze

Reflexive Kompetenz:
e Entwicklung einer verantwortungsbewussten Haltung im Umgang mit psychischen
Erkrankungen und der Férderung eines gesunden Arbeitsumfelds.
e Auseinandersetzung mit der Relevanz der eigenen psychischen Stabilitat fur das
berufliche Handeln
o Reflexion der Moglichkeiten und Grenzen wirtschaftspsychologischen Handelns in
Bezug auf psychische Stérungen
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Lehr- und Lernformen:

Prasenzstudium:

Informationsvermittlung, Einzel- und Gruppenarbeit anhand von vorgegebenen Auf-
gaben, Prasentation von Arbeitsergebnissen, Beteiligung an Diskussionen zu Leit-
fragen, Analyse und Reflexion von moéglichen Handlungsfeldern

Selbststudium:

Lesen und Erarbeiten von Grundlagentexten, schriftliche Anfertigung von Zusam-
menfassungen zu Lehrinhalten und zur Anwendung der Lehrinhalte mit Bezug zur
Praxis, Prufungsvorbereitung

Literatur:

Literatur wird in der Lehrveranstaltung bekannt gegeben.
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Wirtschaftspsychologie (B.Sc.)

Modul 2.6 Arbeits- und Organisationspsychologie

e Simulationen und Planspiele zur Gestaltung von Organisationsstrukturen

Qualifikationsziele / Kompetenzen:

Niveaustufe: Bachelor Angebotsturnus: Modulart: Moduldauer:
Semesterlage: 4 jahrlich Pflichtmodul | 1 Semester
Credits: Arbeitsbelastung: | Kontaktzeit: | Selbststudium:
8 240 Stunden 84 Stunden 156

(6 SWS)
Voraussetzungen fiir Teilnahme- Im Modul Sprache:
die Vergabe von Credits | voraussetzungen: | Lehrende: Deutsch oder
(Modulpriifung): keine Siehe VVZ Englisch
Klausur oder mundliche
Prifung oder Hausarbeit

Dem Modul zugehérende Veranstaltungen:
1-3 (siehe VVZ)

Inhalte des Moduls:

Grundlagen der Arbeits- und Organisationspsychologie
e Geschichte und Entwicklung der Arbeits- und Organisationspsychologie
e Organisationsstrukturen und -modelle, Organisationskultur- und -klima
e Gruppen in Organisationen
e Team- und Gruppenarbeit, Diversitdt und Inklusion in Teams
e Dienstleistungen: Bedeutung und Besonderheiten
e Freigemeinnitzige Arbeit
e Emotionsarbeit
e Arbeitsmotivation und Arbeitszufriedenheit
e Entscheidungsfindung, Macht und Einfluss in Organisationen
Arbeits- und Organisationsanalyse
e Methoden zur Analyse von Arbeitstatigkeiten und Arbeitsplatzen
e Analyse organisationaler und kultureller Dynamiken
e Potentialanalyse bei Mitarbeitenden
e Konzepte zur Erfassung der Organisationskultur
e Ubungen zu spezifischen Analysemethoden
Arbeits- und Organisationsgestaltung
e Ergonomie und Arbeitsgestaltung
e New Work, Agiles Arbeiten und neue Gestaltungs- und Innovationskonzepte
e Entwicklung von Strategien zur Forderung kreativer Potentiale in Organisationen

Gesamtziel des Moduls:

Die Studierenden erwerben grundlegendes Wissen liber Theorien, Modelle und Kon-
zepte der Arbeits- und Organisationspsychologie. Die Studierenden verstehen die Be-
deutung psychologischer Prozesse und deren Einfluss auf individuelle und organisatio-
nale Wirksamkeit. Die Studierenden entwickeln die Fahigkeit, psychologische Prinzipien
auf arbeits- und organisationsbezogene Fragestellungen anzuwenden.

Fach-/Fachiibergreifende Kompetenz:

e Die Studierenden analysieren arbeitsbezogene Problemstellungen aus psychologi-
scher Perspektive und erarbeiten I6sungsorientierte Ansatze

e Die Studierenden verknipfen psychologisches Wissen mit 6konomischen und orga-
nisatorischen Aspekten, um interdisziplinare Losungen zu entwickeln

e Die Studierenden reflektieren die Auswirkungen von Organisationsstrukturen und
Arbeitsprozessen auf das Verhalten und die Leistung von Mitarbeitenden

Methodenkompetenz:

e Die Studierenden beherrschen wissenschaftliche Methoden der Arbeits- und Orga-
nisationspsychologie, insbesondere zur Erhebung und Analyse von Daten

e Die Studierenden wenden geeignete diagnostische Verfahren zur Bewertung von
Arbeitssituationen und organisationalen Prozessen an

e Die Studierenden reflektieren die eigenen Starken und Schwachen im Kontext der
Zusammenarbeit und Fiihrung in Teams

e Die Studierenden hinterfragen kritisch gesellschaftliche und organisationale Rah-
menbedingungen sowie deren Einfluss auf Arbeitsprozesse und Wohlbefinden

Reflexive Kompetenz:

e Die Studierenden reflektieren ihr eigenes Rollenverstandnis in organisationalen
Kontexten und entwickeln ein Bewusstsein fur die Bedeutung von Selbstfuh-
rung, Werteorientierung und berufsethischer Verantwortung

e Die Studierenden setzen sich kritisch mit der Wechselwirkung zwischen Indivi-
duum, Gruppe und Organisation auseinander und erkennen die Bedeutung von
Diversitat, Emotionsarbeit und organisationaler Gerechtigkeit fur das eigene
berufliche Handeln

e Die Studierenden hinterfragen die Relevanz psychologischer Konzepte im
Spannungsfeld zwischen Effizienz, Menschlichkeit und organisationalem Wan-
delund leiten daraus Handlungsimpulse flur die eigene berufliche Praxis ab
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Lehr- und Lernformen:

Prasenzstudium:

Informationsvermittlung, Einzel- und Gruppenarbeit anhand von vorgegebenen Auf-
gaben, Prasentation von Arbeitsergebnissen, Beteiligung an Diskussionen zu Leit-
fragen, Analyse und Reflexion von moéglichen Handlungsfeldern

Selbststudium:

Lesen und Erarbeiten von Grundlagentexten, schriftliche Anfertigung von Zusam-
menfassungen zu Lehrinhalten und zur Anwendung der Lehrinhalte mit Bezug zur
Praxis, Prufungsvorbereitung

Literatur:

Literatur wird in der Lehrveranstaltung bekannt gegeben.
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Wirtschaftspsychologie (B.Sc.)

Modul 2.7 Psychologie der Beratung/Coaching

Niveaustufe: Bachelor Angebotsturnus: Modulart: Moduldauer:
Semesterlage: 4 jahrlich Pflichtmodul | 1 Semester
Credits: Arbeitsbelastung: | Kontaktzeit: | Selbststudium:
5 150 Stunden 56 Stunden 94 Stunden

(4 SWS)
Voraussetzungen fiir Teilnahme- Im Modul Sprache:
die Vergabe von Credits | voraussetzungen: | Lehrende: Deutsch oder
(Modulpriifung): keine Siehe VVZ Englisch
Mundliche Prifung oder
Portfolio-Prufung

Methodenkompetenz:
e Verschiedene Beratungsmethoden des Coachings kennen und situations-
adaquat anwenden
e Differenzierungen der Einsatzgebiete unterschiedlicher Methoden

Reflexive Kompetenz:
e Wissen uber Wirkungen von Beratung/Coaching in Unternehmen
o Selbstreflexion bei Methodeneinsatz

Lehr- und Lernformen:

Dem Modul zugehérende Veranstaltungen:
1-2 (siehe VVZ)

Inhalte des Moduls:

e Psychologie der Beratung

e Beratungsformen in Unternehmen: Supervision, Coaching und Fach-
beratung

e Beratungsformen

e Methoden der Beratung

e Unterschied Beraten - Fuhren/Leiten

e Grenzen und Potenziale von Beratung/Coaching im Unternehmen

Prasenzstudium:

Informationsvermittlung, Einiiben von Beratungsmethoden in Einzel- und Gruppen-
arbeit anhand von vorgegebenen Aufgaben, Prasentation von Arbeitsergebnissen,
Beteiligung an Diskussionen zu Leitfragen, Analyse und Reflexion von mdglichen
Handlungsfeldern

Selbststudium:

Lesen und Erarbeiten von Grundlagentexten, schriftliche Anfertigung von Zusam-
menfassungen zu Lehrinhalten und zur Anwendung der Lehrinhalte mit Bezug zur
Praxis, Prufungsvorbereitung

Literatur:

Literatur wird in der Lehrveranstaltung bekannt gegeben.

Qualifikationsziele / Kompetenzen:

Gesamtziel des Moduls:

Die Studierenden kennen die Theorie und Praxis von Methoden der Supervision/
Coaching und kénnen Methoden im Kontext von Organisationen situationsange-
messen anwenden.

Fach-/Fachiibergreifende Kompetenz:

e Wissen uber Bedeutung von Beratung in Unternehmen
Psychologische Dimensionen von Beratung kennen
Beratungsformen: Coaching/Supervision/Fachberatung
Beratungsmethoden in der Fihrung
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Wirtschaftspsychologie (B.Sc.)

Modul 2.8 Angewandte Gesundheitspsychologie

Qualifikationsziele / Kompetenzen:

Niveaustufe: Bachelor Angebotsturnus: Modulart: Moduldauer:
Semesterlage: 4 jahrlich Pflichtmodul | 1 Semester
Credits: Arbeitsbelastung: | Kontaktzeit: | Selbststudium:
5 150 Stunden 56 Stunden 94 Stunden

(4 SWS)
Voraussetzungen fiir Teilnahme- Im Modul Sprache:
die Vergabe von Credits | voraussetzungen: | Lehrende: Deutsch oder
(Modulpriifung): keine Siehe VVZ Englisch
Kolloquium oder Portfo-
lio-Prifung oder Klausur

Dem Modul zugehérende Veranstaltungen:
1-2 (siehe VVZ)

Inhalte des Moduls:

Gesundheitspsychologie
e Grundlagen der Arbeitsgestaltung
e Ergonomie und Arbeitsgestaltung
e New Work, Agiles Arbeiten und neuere Gestaltungs- und Innovationskonzepte
e Entwicklung von Strategien zur Forderung kreativer Potentiale in Organisationen
e Simulationen und Planspiele zur Gestaltung von Organisationsstrukturen

Science of Happiness and Well-Being
e Betriebliche/organisatorische Gesundheitsférderung und Pravention
e Theorien, Konzepte, Methoden der Gesundheitsforderung
e Strategien der Gesundheitsforderung
e Gesundheitsforderung auf verschiedenen Ebenen: Person und Organisation, Kom-
mune und Umwelt
e Psychosoziale Interventionen am Arbeitsplatz
e Gesundheitsforderung und Gesundheitspolitik

Gesamtziel des Moduls:

Die Studierenden lernen die grundlegenden Ansatze und Konzepte der Gesund-
heitsforderung unter dem Gesichtspunkt insbesondere der zielgruppenspezifi-
schen Umsetzung kennen. Sie sind in der Lage, den Stellenwert gesundheitsfor-
dernder MaBnahmen sowohl fur einzelne Personen als auch fir Organisationen zu
beurteilen und die Reichweite bzw. Effektivitdt von MaBnahmen einzuschatzen. Sie
kennen unterschiedliche Modelle der Gesundheitspsychologie, Modelle des Ge-
sundheitsverhaltens und Erklarungsmodelle gesundheitsbezogener Verhaltensan-
derung sowie die Grundlagen der Konzepte der betrieblichen Gesundheitsforde-
rung, des betrieblichen Gesundheitsmanagements sowie des 6ffentlichen Gesund-
heitsdienstes. Sie sind auf dieser Basis in der Lage, einzelne MaBnahmen auf pro-
fessioneller Basis zu planen, durchzuflihren und zu evaluieren.

Fach-/Fachiibergreifende Kompetenz:

e Die Studierenden sind in der Lage, Problembereiche, Zielgruppen und Interven-
tionsziele zu bestimmen.

e Die Studierenden besitzen die Kompetenz, fundiert zu beurteilen, welche Ziel-
gruppen fiir die verschiedenen Ebenen der Gesundheitsférderung relevant sind.

e Die Studierenden kdnnen die Qualitdt von gesundheitsbezogenen Konzepten und
Interventionen beurteilen.

e Die Studierenden sind in der Lage, gesundheitsbezogene Bedarfe auf der Ebene
von Organisationen mit geeigneten wissenschaftlichen Methoden zu erheben.

e Die Studierenden sind in der Lage, Konzepte der Gesundheitsférderung auf der
Ebene von Organisationen fachlich zu begriinden und gegeniber verschiedenen
Zielgruppen zu vermitteln, sowie die institutionellen und politischen Rahmen-
bedingungen der kommunalen Handlungsebene einschliellich des 6ffentlichen
Gesundheitsdienstes zu berlicksichtigen und in ihren MalRnahmenplanungen
einzubeziehen.

Methodenkompetenz:

e Die Studierenden sind in der Lage, ausgewahlte Methoden der Gesundheitsforde-
rung anzuwenden: z.B. Kommunikations- und Interventionsstrategien, strategische
Planung auf organisatorischer und kommunaler Ebene (Vernetzung, Kooperatio-
nen).

e Die Studierenden besitzen die Kompetenz, konkrete MaRnahmen einschlieflich
organisatorischer Aspekte im Team nach wissenschaftlichen Kriterien zu entwerfen
und durchzufiihren.

e Die Studierenden sind in der Lage, Evaluationen valide durchzuftiihren und
Ergebnisse wissenschaftlich addquat zu kommunizieren.
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Reflexive Kompetenz:

e Die Studierenden sind in der Lage, die Relevanz von Gesundheitsférderung insge-
samt sowie einzelner MaRnahmen sowohl im Austausch mit Fachkolleginnen und
-kollegen als auch gegeniiber Dritten fachlich kompetent zu vertreten sowie auch
kritisch zu reflektieren.

e Die Studierenden sind in der Lage, Ergebnisse ihres konkreten Vorgehens sowohl
bei personen- als auch organisationsbezogenen MaRnahmen zu evaluieren, gege-
benenfalls kritisch zu reflektieren und Schlussfolgerungen fiir weitere Mallnahmen
zu ziehen.

e Die Studierenden besitzen die Fahigkeit, die gesundheitspolitischen Implikationen
von Gesundheitsforderung, insbesondere auch auf dem Hintergrund wachsender
sozialer Ungleichheit fachlich fundiert zu thematisieren.

Lehr- und Lernformen:

Prasenzstudium:

Informationsvermittlung, Einzel- und Gruppenarbeit anhand von vorgegebenen Auf-
gaben, Prasentation von Arbeitsergebnissen, Beteiligung an Diskussionen zu Leit-
fragen, Analyse und Reflexion von moglichen Handlungsfeldern

Selbststudium:

Lesen und Erarbeiten von Grundlagentexten, schriftliche Anfertigung von Zusam-
menfassungen zu Lehrinhalten und zur Anwendung der Lehrinhalte mit Bezug zur
Praxis, Prufungsvorbereitung

Literatur:

Literatur wird in der Lehrveranstaltung bekannt gegeben.
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Wirtschaftspsychologie (B.Sc.)

Modul 2.9 Fallstudie eines Beratungsprojektes

Niveaustufe: Bachelor Angebotsturnus: Modulart: Moduldauer:

Semesterlage: 6 jahrlich Pflichtmodul | 1 Semester
Credits: Arbeitsbelastung: | Kontaktzeit: | Selbststudium:
5 150 Stunden 56 Stunden 94 Stunden

(4 SWS)
Voraussetzungen fiir Teilnahme-vo- Im Modul Sprache:
die Vergabe von Credits | raussetzungen: Lehrende: Deutsch oder
(Modulpriifung): keine Siehe VVZ Englisch
Portfolio-Prufung oder
Fallbesprechung

Dem Modul zugehérende Veranstaltungen:
1-2 (siehe VVZ)

Inhalte des Moduls:

e Auftragsklarung und Konzeption des Beratungsprojektes

e Stakeholder-, Bedarfs- und Organisationsanalyse mittels Nutzung kreativer Prob-
lemlésungsansatze (Design Thinking etc.)

e Dialogische Entwicklung von MalRnahmen, Szenarien und Handlungsempfehlungen

e Erstellung von Leitfaden und Roadmaps

e Ergebnisprasentation

e Evaluation und Prozesscontrolling

e Die Studierenden analysieren komplexe Problemstellungen systematisch und
strukturieren Beratungsprozesse unter Berucksichtigung unterschiedlicher
Stakeholder-Perspektiven.

e Die Studierenden entwickeln tragfahige, umsetzungsorientierte Losungsan-
sétze und leiten daraus operative und strategische Empfehlungen ab.

Methodenkompetenz:

e Die Studierenden beherrschen qualitative und kreative Methoden der Problem-
analyse (z. B. Design Thinking, Interviews, Workshops) sowie strukturierte Ver-
fahren zur Konzeptentwicklung und Evaluation.

e Die Studierenden setzen zielgerichtet Projektmanagement- und Beratungs-
tools ein, um MaBnahmen zu planen, zu dokumentieren und zu prasentieren.

e Die Studierenden evaluieren Prozesse und Ergebnisse kritisch hinsichtlich
Wirksamkeit, Machbarkeit und Nachhaltigkeit.

Reflexive Kompetenz:

e Die Studierenden reflektieren ihre Rolle als beratende Person im Spannungs-
feld zwischen Neutralitat, Expertise und Einflussnahme.

e Die Studierenden entwickeln ein Verstandnis fiir ethische Fragestellungen und
Verantwortlichkeiten im Beratungsprozess.

e Die Studierenden setzen sich kritisch mit ihrer Beratungsrolle auseinander und
leiten daraus personliche Entwicklungsziele ab.

Lehr- und Lernformen:

Qualifikationsziele / Kompetenzen:

Gesamtziel des Moduls:

Die Studierenden Ubertragen ihr theoretisch erworbenes Wissen auf einen praxis-
nahen Fall und durchlaufen dabei alle Phasen eines Beratungsprozesses. Sie entwi-
ckeln praxisrelevante Handlungskompetenzen im Umgang mit realitatsnahen Prob-
lemstellungen und trainieren ihre Analyse- und Handlungskompetenz im interdis-
ziplinaren Kontext.

Fach-/Fachiibergreifende Kompetenz:

e Die Studierenden wenden psychologische, wirtschaftliche und organisations-
bezogene Konzepte gezielt auf konkrete Fragestellungen an.

Prasenzstudium:
Informationsvermittlung, Einzel- und Gruppenarbeit, Prasentation von Arbeits-
ergebnissen, Beteiligung an Diskussionen, Analyse und Reflexion des Vorgehens

Selbststudium:

Lesen und Erarbeiten von Grundlagentexten, Vorbereitung von Prasentationen und
Projektschritten, schriftliche Anfertigung von Zusammenfassungen zu Lehrinhalten
und zur Anwendung der Lehrinhalte mit Bezug zur Praxis, Prufungsvorbereitung

Literatur:

Literatur wird in der Lehrveranstaltung bekannt gegeben.
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Wirtschaftspsychologie (B.Sc.)

Modul 3.1 Einfiihrung in Management und Wirtschaft

Niveaustufe: Bachelor Angebotsturnus: Modulart: Moduldauer:

Semesterlage: 1 jahrlich Pflichtmodul | 1 Semester
Credits: Arbeitsbelastung: | Kontaktzeit: | Selbststudium:
8 240 Stunden 84 Stunden 156

(6 SWS)
Voraussetzungen fiir Teilnahme- Im Modul Sprache:
die Vergabe von Credits | voraussetzungen: | Lehrende: Deutsch oder
(Modulpriifung): keine Siehe VVZ Englisch

Klausur oder mundliche
Prifung oder Hausarbeit

Dem Modul zugehérende Veranstaltungen:
1-3 (siehe VVZ)

Inhalte des Moduls:

Grundlagen der Okonomie

e Definition und Bedeutung der Okonomie

e Wirtschaftssysteme und -ordnungen: Freie Marktwirtschaft, Planwirtschaft,
Soziale Marktwirtschaft

e Angebot und Nachfrage: Grundlagen der Preisbildung, Marktgleichgewicht und
Marktmechanismen

e Produktionsfaktoren und deren Bedeutung fur die Wirtschaft

e \Wirtschaftskreislauf: einfaches Kreislaufmodell, Rolle der Haushalte, Unter-
nehmen und des Staates

e Konjunktur und Wirtschaftswachstum: Konjunkturzyklen und deren Phasen,
Indikatoren fur Wirtschaftswachstum

e Zentrale und dezentrale Steuerungsmechanismen: Marktmechanismus,
offentliche Planung

e Nachhaltige Nutzengestaltung und Wertschopfung

Grundlagen der Betriebswirtschaftslehre
e Betriebswirtschaftslehre: Gegenstand, Fragestellungen, Entwicklung, theoreti-
sche Anséatze und Entwicklungen
o Wirtschaftsprozess, Betriebe (For-Profit- und Non-Profit-Betriebe) und Markte,
Stakeholder

e Betrieblicher Wertschopfungsprozess

e Grundlegende betriebswirtschaftliche Prinzipien und ErfolgsmaBstabe

e Zentrale betriebliche Funktionsbereiche: Beschaffung, Leistungserstellung,
Unternehmensfuhrung, Marketing, Finanzierung, Personal u. a.

Grundlagen der Organisation

e Organisationtheoretische Grundlagen

e Organisationstypologien und -modelle

e Prinzipien und Mechanismen der organisatorischen Differenzierung und
Integration

e Gestaltung von Organisationsstrukturen / der Aufbauorganisation

e Strukturen und Prinzipien der Verteilung von Aufgaben, Kompetenzen, Verant-
wortung, Entscheidungsrechten

e Kommunikations- und Informationsstrukturen

e Gestaltung von Prozessen / der Ablauforganisation

e Instrumente der Organisationsanalyse und -gestaltung: Organisationsformen,
Wertkette, Stakeholder-Ansatz, SWOT-Analyse etc.

e Spezifische Konzepte der Organisationsgestaltung: Netzwerkorganisation,
Modulare Organisation, Lean Management etc.

e Entwicklungstendenzen der Organisationsgestaltung

Qualifikationsziele / Kompetenzen:

Gesamtziel des Moduls:

Die Studierenden lernen die wesentlichen Teilgebiete der Volks- und der Betriebs-
wirtschaftslehre kennen. Die Studierenden erhalten Einblick in die Mikro- und Mak-
rookonomie, Markte und den Wirtschaftskreislauf. Die Studierenden erwerben
grundlegende Kenntnisse Uber betriebswirtschaftliche und organisatorische Ana-
lyse- und Gestaltungskonzepte und verstehen ihre Relevanz fur Betriebe.

Fach-/Fachiibergreifende Kompetenz:

e Die Studierenden verfugen Uber grundlegende Kenntnis von Wirtschaftssyste-
men, Angebot und Nachfrage, dem Wirtschaftskreislauf, Konjunktur und staat-
lichen Eingriffen.

e Die Studierenden verfugen uber grundlegende Kenntnis der theoretischen
Grundlagen und Anséatze der Gestaltung betrieblicher Funktionsbereiche.
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e Die Studierenden eignen sich die theoretischen und konzeptionellen Grund-
lagen zur Analyse und Gestaltung von Organisationsstrukturen und -prozessen
an.

e Die Studierenden sind in der Lage, unterschiedliche Ansatze der Gestaltung
von Organisationsstrukturen und -prozessen anzuwenden und zu beurteilen.

Methodenkompetenz:

e Die Studierenden besitzen die Fahigkeit, grundlegende volkswirtschaftliche
Modelle und deren Auswirkungen auf Betriebe zu analysieren.

e Die Studierenden besitzen die Fahigkeit zur Auswahl und Anwendung betriebs-
wirtschaftlicher Theorien und Konzepte auf Fragestellungen der betrieblichen
Praxis.

e Die Studierenden entwickeln die Kompetenz zur Analyse organisatorischer Fra-
gestellungen, sowie zur Planung und Gestaltung von organisatorischen Struk-
turen und Prozessen.

Reflexive Kompetenz:

e Die Studierenden entwickeln die Kompetenz zur Reflexion 6konomischer Fra-
gestellungen und organisatorischer Entwicklungsprozesse.

e Die Studierenden sind in der Lage, betriebliche Problemstellungen im Kontext
unterschiedlicher konzeptioneller LOsungsansatze zu beurteilen.

¢ Die Studierenden entwickeln die Kompetenz zur Uberprifung und Begriindung
des eigenen organisatorischen Gestaltungshandelns im Kontext interdiszipli-
narer und interprofessioneller Arbeitszusammenhange.

Lehr- und Lernformen:

Prasenzstudium:
Im Prasenzstudium wechseln Lehrvortrag, Gruppenarbeit und Diskussion, Prasen-
tation, Ubungen, Referate, Fallbearbeitung innerhalb einer LV ab.

Selbststudium:
Literaturarbeit, Einzelarbeit, selbstorganisierte Gruppenarbeit, Blended Learning

Literatur:

Literatur wird in der Lehrveranstaltung bekannt gegeben.
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Wirtschaftspsychologie (B.Sc.)

Modul 3.2 Human Resources Management

e HR-/People Analytics

e Flexible Arbeits-, Benefit- und Organisationsmodelle

e Talentmanagement, Fuhrungskrafteentwicklung

e Neue Formen/Ansatze betrieblicher Weiterbildung (Future Skills Framework,
Kompetenzentwicklung New Learning)

e New Work, Agilitat

Niveaustufe: Bachelor Angebotsturnus: Modulart: Moduldauer:
Semesterlage: 2 jahrlich Pflichtmodul | 1 Semester
Credits: Arbeitsbelastung: | Kontaktzeit: | Selbststudium:
5 150 Stunden 56 Stunden 94 Stunden

(4 SWS)
Voraussetzungen fiir Teilnahme-vo- Im Modul Sprache:
die Vergabe von Credits | raussetzungen: Lehrende: Deutsch oder
(Modulpriifung): keine Siehe VVZ Englisch
Klausur oder Prasenta-
tion oder Hausarbeit

Qualifikationsziele / Kompetenzen:

Dem Modul zugehérende Veranstaltungen:
1-2 (siehe VVZ)

Inhalte des Moduls:

Grundlagen des Personalmanagements

e Entwicklung und Grundlagen des HRM

e Strategisches Personalmanagement, strategische Personalplanung

e Personalgewinnung/Recruiting, Personalauswahl, Onboarding

e Employer Branding

e Personalentwicklung und Leistungsbeurteilung

e ausgewahlte Ansatze und Theorien der Arbeitsmotivation bzw. -zufriedenheit,
Gestaltung des Arbeitsinhalts

e Personaleinsatz, Arbeitszeitmodelle

e Personalfreisetzung, Outplacement

o Ausgewahlte Aspekte des normativen Personalmanagements: Corporate
Governance, strukturell-systematische Fihrung

e Ausgewahlte Aspekte der Personaladministration: Aufbau und Binnenstruktur,
Personalcontrolling, Personalrechnungswesen, Personalinformationssysteme

Vertiefung, aktuelle Themen und Entwicklungen
e Internationales Personalmanagement
e Employee Experience, Employee Journey
e Transformative HR-Arbeit
e Humanzentrierte Organisationen
e KiI, Digitalisierung, Robotic im People Management, Human-Tech-Balancing

Gesamtziel des Moduls:

Das Modul vermittelt Studierenden grundlegende Kenntnisse und praxisorientierte
Kompetenzen im Bereich Human Resources Management. Sie lernen, wie Perso-
nalstrategien entwickelt, implementiert und bewertet werden, um die Effizienz und
Motivation von Mitarbeitenden zu fordern. Sie erwerben ein Verstandnis flr arbeits-
rechtliche, psychologische und wirtschaftliche Aspekte des HR-Managements.

Fach-/Fachiibergreifende Kompetenz:
e Studierende verstehen die Grundlagen des HR-Managements und kdnnen die
Bedeutung von Personalstrategien bewerten.
e Sie kennen arbeitsrechtliche, psychologische und wirtschaftliche Aspekte des
Personalmanagements.
e Sie konnen aktuelle Herausforderungen im HR-Bereich analysieren und Losun-
gen entwickeln

Methodenkompetenz:

e Studierende sind in der Lage, aktuelle Entwicklungen und Anforderungen des
strategischen und operativen Personalmanagements zu analysieren, theorie-
und methodenbasiert zu gestalten und weiterzuentwickeln.

e Siesindinder Lage, HR-Prozesse zu planen, umzusetzen und zu evaluieren.

e Sie wenden wissenschaftliche Methoden an, um HR-Strategien evidenzbasiert
zu gestalten.

Reflexive Kompetenz:
o Studierende reflektieren kritisch Uber die Auswirkungen von Personalentschei-
dungen auf Organisationen und Mitarbeitende.
e Sie erkennen ethische und soziale Verantwortung im HR-Management und ent-
wickeln eine wertschatzende Fuhrungskultur.
e Siesindin der Lage, interkulturelle und soziale Aspekte im Personalmanage-
ment zu berlcksichtigen.
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Lehr- und Lernformen:

Prasenzstudium:

Informationsvermittlung, Einzel- und Gruppenarbeit anhand von vorgegebenen Auf-
gaben, Prasentation von Arbeitsergebnissen, Beteiligung an Diskussionen zu Leit-
fragen, Analyse und Reflexion von moéglichen Handlungsfeldern

Selbststudium:

Lesen und Erarbeiten von Grundlagentexten, schriftliche Anfertigung von Zusam-
menfassungen zu Lehrinhalten und zur Anwendung der Lehrinhalte mit Bezug zur
Praxis, Prufungsvorbereitung

Literatur:

Literatur wird in der Lehrveranstaltung bekannt gegeben.
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Wirtschaftspsychologie (B.Sc.)
Modul 3.3 Wirtschafts- und Arbeitsrecht

Niveaustufe: Bachelor Angebotsturnus: Modulart: Moduldauer:

Semesterlage: 2 jahrlich Pflichtmodul | 1 Semester
Credits: Arbeitsbelastung: | Kontaktzeit: | Selbststudium:
8 240 Stunden 84 Stunden 156

(6 SWS)
Voraussetzungen fiir Teilnahme- Im Modul Sprache:
die Vergabe von Credits | voraussetzungen: | Lehrende: Deutsch oder
(Modulpriifung): keine Siehe VVZ Englisch

Klausur oder mundliche
Prifung oder Hausarbeit

e Geringfligige Beschaftigung

e Zustandekommen und Inhalt von Arbeitsvertragen, Haupt- und Nebenpflichten

e Teilzeit und Befristung

o Entgeltfortzahlung

e Urlaubsanspriche

e Arbeitsschutz und Arbeitssicherheit

e Arbeitnehmerhaftung, innerbetrieblicher Schadensausgleich

e Arbeitnehmeruberlassung

e Beendigung des Arbeitsverhaltnisses; Aufldsungsvertrag, Kiindigung, Kundi-
gungsfristen und Kundigungsschutz

e Tarifvertragsrecht

e Betriebsverfassungsrecht

Dem Modul zugehérende Veranstaltungen:
1-3 (siehe VVZ)

Qualifikationsziele / Kompetenzen:

Inhalte des Moduls:

Grundlagen des Privatrechts
e Rechtsfahigkeit, Geschaftsfahigkeit
e Vertragsrecht
e vertragliche und gesetzliche Schuldverhéaltnisse

Gesellschaftsrecht
e zivil- und 6ffentlich-rechtliche Rechtsformen einschlieBlich der grundlegenden
Strukturen und Organe
e Uberblick Steuerrecht, insbesondere steuerbegiinstigte Zwecke

Handelsrecht
e Vertragsrecht (Willenserklarungen, Vertragsschluss, Besonderes Schuldrecht)
e Vertragstypen des BGB
e Haftungsrecht - vertragliche und deliktische Haftung
e Handelsrecht - insbesondere Kaufmannseigenschaft und deren Wirkungen

Arbeitsrecht
e Uberblick Giber das Regelsystem des Arbeitsrechts
e Abgrenzung Arbeitsverhaltnis — selbststandige Tatigkeit

Gesamtziel des Moduls:

Die Studierenden erhalten Grundlagenwissen der juristischen Methodik. Die Stu-
dierenden erhalten grundlegende rechtliche Kenntnisse der Organisation und Steu-
erung von Betrieben.

Fach-/Fachiibergreifende Kompetenz:

e Die Studierenden entwickeln Verstandnis flr die Grundlagen des Vertrags-
rechts.

e Die Studierenden entwickeln Verstandnis fur haftungsrechtliche Fragestellun-
gen.

e Die Studierenden kennen wesentliche handelsrechtliche Vorschriften und kdn-
nen die wichtigsten Rechtsformen voneinander abgrenzen.

e Die Studierenden kennen und verstehen die Grundlagen des Arbeitsrechts.

Methodenkompetenz:

e Die Studierenden entwickeln ein Verstandnis fir die Anwendung von Rechts-
normen auf konkrete Sachverhalte.

e Die Studierenden erkennen juristischen Klarungsbedarf und kénnen entspre-
chende MaBnahmen initiieren.

e Die Studierenden sind in der Lage, spezifische Rechtsfragen zu klaren und ge-
setzlich zu fundieren.

e Die Studierenden erwerben die Fahigkeit zur Rechtsauslegung und Rechtsan-
wendung in arbeitsrechtlichen Kontexten.
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Reflexive Kompetenz:

e Die Studierenden sind in der Lage, rechtliche Fragestellungen zu reflektieren
und interdisziplinare Zusammenhange (insbesondere zur Betriebswirtschafts-
lehre) herzustellen.

e Die Studierenden kdonnen arbeitsrechtliche Fragestellungen aus der Arbeitge-
ber- und Arbeitnehmerperspektive beurteilen und gestalten.

Lehr- und Lernformen:

Prasenzstudium:
Im Prasenzstudium wechseln Lehrvortrag, Textarbeit, Gruppenarbeit und Diskus-
sion, Prasentation, Ubungen, Referate, Fallbearbeitung innerhalb einer LV ab.

Selbststudium:
Literaturarbeit, Kleingruppenarbeit, Blended Learning

Literatur:

Literatur wird in der Lehrveranstaltung bekannt gegeben.
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Wirtschaftspsychologie (B.Sc.)

Modul 3.4 Finance, Accounting & Controlling

Niveaustufe: Bachelor Angebotsturnus: Modulart: Moduldauer:

Semesterlage: 3 jahrlich Pflichtmodul | 1 Semester

Credits: Arbeitsbelastung: | Kontaktzeit: | Selbststudium:

5 150 Stunden 56 Stunden 94 Stunden
(4 SWS)

Voraussetzungen fiir Teilnahme- Im Modul Sprache:

die Vergabe von Credits | voraussetzungen: | Lehrende: Deutsch oder

(Modulpriifung): keine Siehe VVZ Englisch

Klausur oder Prasentation

oder Projektarbeit und -

bericht

Controlling

Ziele und Aufgaben der Kosten- und Erlésrechnung

Grundbegriffe und Komponenten der Kosten- und Erlésrechnung
Kostenarten-, Kostenstellen- und Kostentragerrechnung

Inhalte, Funktionen und Ziele des Controllings

Strategisches und operatives Controlling

Instrumente des Controllings (z. B. Break-Even-Analyse, Benchmarking, Kenn-
zahlensysteme & Reporting)

Einfluss der Zahlen aus der Kosten- und Leistungsrechnung auf die zielgerich-
tete Steuerung eines Betriebs

Qualifikationsziele / Kompetenzen:

Dem Modul zugehérende Veranstaltungen:
1-2 (siehe VVZ)

Inhalte des Moduls:

Finance

e Ziele und Aufgaben des strategischen und operativen Finanzmanagements

e Definition von Investition und Finanzierung

e Systematisierung von Finanzierungen und Investitionen

e Haushaltsplanung, Budgetierung und Kostenkalkulation

e Kapitalbedarfsermittlung und -planung

e |nvestitionsrechnung mit verschiedenen Verfahren

e Finanzmittelbeschaffung, Innen- und AuBenfinanzierung, Eigen- und Fremdfi-
nanzierung, neue Finanzinstrumente, Zuwendungen und Zuschisse, Fundrai-
sing, Sponsoring u. a.

Rechnungslegung
o Aufgaben, Grundbegriffe und Gliederung des Rechnungswesens
e Grundsatze ordnungsmaBiger Buchfihrung
e Geschaftsvorfalle und ihre Buchung, Kontenarten und Kontenrahmen
e Bilanz: Struktur, Bilanzierungsanlasse, Grundsatze und Prinzipien
e Gewinn-und Verlustrechnung: Aufgaben, Struktur, Ergebnisse
e Jahresabschluss inkl. Anlagen: Adressaten, Ziele, Darstellung, Prufung, Verof-
fentlichung

Gesamtziel des Moduls:

Die Studierenden kennen und verstehen die theoretischen und konzeptionellen
Grundlagen des strategischen und operativen Finanzmanagements und der Rech-
nungslegung. Betriebe und Projekte kdnnen mit Hilfe der Zahlen aus der Kosten- und
Leistungsrechnung zielgerichtet gesteuert werden. Die Studierenden erwerben
grundlegendes Wissen der Kosten- und Leistungsrechnung und des darauf aufbau-
enden Controllings von Betrieben und Projekten.

Fach-/Fachiibergreifende Kompetenz:

Die Studierenden kennen die Grundlagen der Finanzierungs- und Investitions-
theorien

Die Studierenden kennen die Grundlagen und Prozeduren der Rechnungslegung
und Bilanzierung

Die Studierenden kennen Grundlagen, Komponenten und Systeme der Kosten-,
Leistungs- und Erlésrechnung

Die Studierenden wissen um die Bedeutung, die Inhalte und die Instrumente
des Controllings

Methodenkompetenz:

Die Studierenden besitzen die Kompetenz zur Anwendung des finanzwirtschaft-
lichen Instrumentariums

Die Studierenden verstehen finanzielle Auswirkungen ihrer Entscheidungen

Die Studierenden verstehen die Auswirkungen ihrer Entscheidungen auf die
Bilanzen und Gewinn- und Verlustrechnungen von Betrieben

Die Studierenden sind in der Lage, verschiedene Instrumente der Kosten-, Leis-
tungs- und Erldsrechnung anzuwenden
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e Die Studierenden konnen wesentliche Instrumente des strategischen und ope-
rativen Controllings auf die Praxis anwenden

e Die Studierenden konnen nummerische Daten nutzen, interpretieren und be-
werten, um Entscheidungen vorzubereiten und Ziele zu erreichen

Reflexive Kompetenz:

e Die Studierenden sind in der Lage Finanzplane zu beurteilen.

e Die Studierenden verstehen das Spannungsfeld von Kosten und qualitativen
Zielen in der Arbeits- und Organisationspsychologie und die damit verbundenen
Herausforderungen.

e Die Studierenden konnen Informationen und Daten einer kritischen Analyse und
Bewertung unterziehen.

Lehr- und Lernformen:

Prasenzstudium:
Im Prasenzstudium wechseln Lehrvortrag, Gruppenarbeit und Diskussion, Prasen-
tation, Ubungen, Referate, Fallbearbeitung innerhalb einer LV ab.

Selbststudium:
Literaturarbeit, Einzelarbeit, selbstorganisierte Gruppenarbeit, Blended Learning

Literatur:

Literatur wird in der Lehrveranstaltung bekannt gegeben.
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Wirtschaftspsychologie (B.Sc.)

Modul 3.5 Projekt- und Netzwerkmanagement

o Netzwerk- und Interorganisationsentwicklung

Qualifikationsziele / Kompetenzen:

Niveaustufe: Bachelor Angebotsturnus: Modulart: Moduldauer:
Semesterlage: 3 jahrlich Pflichtmodul | 1 Semester
Credits: Arbeitsbelastung: | Kontaktzeit: | Selbststudium:
5 150 Stunden 56 Stunden 94 Stunden

(4 SWS)
Voraussetzungen fiir die | Teilnahme- Im Modul Sprache:
Vergabe von Credits voraussetzungen: | Lehrende: Deutsch oder
(Modulpriifung): keine Siehe VVZ Englisch

Klausur oder Prasen-
tation oder Portfolio-Pri-
fung

Dem Modul zugehérende Veranstaltungen:
1-2 (siehe VVZ)

Inhalte des Moduls:

Projektmanagement

e Definition, Planung und Steuerung von Projekten

e Akteure und Stakeholder in Projekten

e Phasen des Projektmanagements

e Vorgehensmodelle, Methoden und Instrumente des traditionellen Projektma-
nagements

e Vorgehensmodelle, Methoden und Instrumente des agilen Projektmanage-
ments

e Erstellen eines Projektplans

Netzwerkmanagement

e Einfuhrung in Netzwerktheorien: Grundlagen sozialer Netzwerke, Typen von
Netzwerken

e Methoden und Tools: Visualisierung und Analyse von Netzwerken

e Software-Tools fur die Netzwerkanalyse

e Strategisches Netzwerkmanagement (Schlusselakteure und Kooperationsstra-
tegien)

e \ertrauen, Macht und Konflikte in Netzwerken

e Leadership von Netzwerken

Gesamtziel des Moduls

Die Studierenden kennen und verstehen die grundlegenden Konzepte und Prozesse
des Projekt- und des Netzwerkmanagements. Sie entwickeln die Fahigkeit, ver-
schiedene Phasen des Projektmanagements (Planung, Durchfuhrung, Steuerung,
Abschluss) zu identifizieren und zu gestalten. Die Studierenden sind in der Lage,
Netzwerke zu analysieren und deren Rolle fir Einzelne sowie im Kontext von Organi-
sationen zu beurteilen.

Fach-/Fachiibergreifende Kompetenz

e Die Studierenden kennen die Grundlagen des Projekt- und des Netzwerkmana-
gements

e Die Studierenden verstehen die Struktur sowie die Dynamik von intra- und in-
terorganisationalen Netzwerken

e Die Studierenden wissen um die Bedeutung von Konflikten in Projekten und
Netzwerken und haben ein Verstandnis fur organisationskulturelle Unter-
schiede

Methodenkompetenz

e Die Studierenden konnen spezifische Projektmanagementmethoden (z.B.
Agile, Scrum, OKR) einschatzen

e Die Studierenden kdnnen Projektstrukturplane, Anspruchsgruppenanalysen,
Risikoanalysen, Meilensteine und Risikomanagementstrategien erstellen

e Die Studierenden konnen den Einsatz von Projektmanagementsoftware und -
tools zur Planung und Uberwachung von Projekten einschatzen

e Die Studierenden sind in der Lage, Netzwerkkarten - ggf. mit Softwareunter-
stitzung (Vennmaker etc.) zu erstellen

Reflexive Kompetenz
e Die Studierenden sind zur Selbstreflexion tUber das eigene Handeln in Projek-
ten und Netzwerken fahig
e Die Studierenden konnen ihre personlichen Starken und Schwachen in der
Projekt- und Netzwerkarbeit einschatzen
e Die Studierenden wissen, welche Herausforderungen sich aus dem Leadership
von Netzwerken ergeben
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Lehr- und Lernformen:

Prasenzstudium:

Informationsvermittlung, Einzel- und Gruppenarbeit anhand von vorgegebenen Auf-
gaben, Prasentation von Arbeitsergebnissen, Beteiligung an Diskussionen zu Leit-
fragen, Analyse und Reflexion von moglichen Handlungsfeldern

Selbststudium:

Lesen und Erarbeiten von Grundlagentexten, schriftliche Anfertigung von Zusam-
menfassungen zu Lehrinhalten und zur Anwendung der Lehrinhalte mit Bezug zur
Praxis, Prufungsvorbereitung

Literatur:

Literatur wird in der Lehrveranstaltung bekannt gegeben.
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Wirtschaftspsychologie (B.Sc.)

Modul 3.6 Angewandte Ethik in der Wirtschaftspsychologie

Niveaustufe: Bachelor Angebotsturnus: Modulart: Moduldauer:
Semesterlage: 4 jahrlich Pflichtmodul | 1 Semester
Credits: Arbeitsbelastung: | Kontaktzeit: | Selbststudium:
5 150 Stunden 56 Stunden 94 Stunden

(4 SWS)
Voraussetzungen fiir Teilnahme- Im Modul Sprache:
die Vergabe von Credits | voraussetzungen: | Lehrende: Deutsch oder
(Modulpriifung): keine Siehe VVZ Englisch
Klausur oder Referat
oderPortfolio-Prifung

Dem Modul zugehérende Veranstaltungen:
1-2 (siehe VVZ)

Inhalte des Moduls:

Unternehmensethik

e Grundlagen, Grundbegriffe, Prinzipien und Theorien der Ethik

e Grundlagen, Grundbegriffe und Bedeutung von Unternehmensethik/CSR

o Deskriptive Unternehmensethik

e Genese und Verankerung von Werten organisationaler Akteure

e Messungvon Werten organisationaler Akteure

e Behavioral Business Ethics

e Normative Unternehmensethik

e Wirtschafts- und unternehmensethische Theoriekonzeptionen
(z. B. marktliberale / libertare Konzeptionen, 6konomische Unternehmen-
sethik, Governanceethik, integrierte Wirtschafts- und Unternehmensethik,
Gemeinwohlékonomie)

e Ansatze zur Begriindung von Werten in und fur Organisationen
(z. B. metaphysische Ansatze, Vertragstheorie, Diskursethik)

e Formale Ansatze zur Integration von Ethik in Organisationen
(z. B. Ethikkodizes, Wertemanagementsysteme, Compliance-Systeme, Whist-
leblowing-Systeme, Ethik-Trainings, Stakeholdermanagement)

e Informale Anséatze zur Integration von Ethik in Organisationen
(z.B. ethische Organisationskultur, Fihrungsethik)

Psychologische Ethik

e Ethische Grundlagen, Grundbegriffe und Kodizes der Psychologie

e Wissenschaftsethik und Ethik psychologischer Forschung

e Moralisches Handeln und Entscheiden: Prozesse, Willensbildung Entschei-
dungsprozesse und Entscheidungsfindung (z. B. Heuristiken, Biases, Umgang
mit Risiken/Unsicherheit, Rolle von Emotionen)

e Ziele, Mittel, Auswirkungen (un)ethischer Fihrung

e Modelle und Konzeptionen zur Ethik im Personalmanagement

e Ethische und ethikbewusste Flihrung und Fuhrungsstile
(z. B. respektvolle Fihrung, humble leadership, servant leadership, authenti-
sche Fihrung, moral leadership)

e Tugendethische Zugange: personliche Integritat und ethische Kompetenzen
von Flihrungspersonen

Aktuelle Themen der Fihrungsethik (alternsgerechte Fuhrung, interkulturelle Fuh-
rung)

e Moral Intelligence und Verantwortungsubernahme bei Manipulations- und Per-
suasionsstrategien, Unterstutzung und Akzeptanz von Produktionsbedingun-
gen, Nachfrageforderung, Werbung und Schaffung kiinstlicher Bedurfnisse

o Aktuelle Themen der Fihrungsethik (alternsgerechte Fuhrung, interkulturelle
FUhrung)

e Digitale und Kl-Transformationen in Personalmarketing, Recruiting, Personal-
entwicklung und -bewertung

e Mensch-KI- und Mensch-Roboter-Teams

Qualifikationsziele / Kompetenzen:

Gesamtziel des Moduls:

Die Studierenden erwerben grundlegende Kenntnisse Uber ethische Prinzipien,
Theorien und Konzepte der Psychologie, in Wissenschaft, Forschung und in Anwen-
dungsfeldern der Wirtschaft, in Organisationen und dem Personalmanagement. Sie
kennen und verstehen sowohl deskriptive als auch normative Ansatze der psycho-
logischen Ethik und der Unternehmensethik und Fiihrungsethik. Sie konnen die
wechselseitigen ethischen Beziige von Okonomie, Ethik und Psychologie herleiten
und situationsbezogen kritisch reflektieren.

Fach-/Fachiibergreifende Kompetenz:
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e Die Studierenden konnen grundlegende Begriffe, Prinzipien, Theorien und Kon-
zepte der psychologischen Ethik, der Unternehmensethik und der Fihrungs-
ethik in ihrer jeweiligen praktischen Relevanz erkennen und sich fundiert zu
Fragen der Praxisentwicklung positionieren.

e Sie kennen aktuelle Herausforderungen und kénnen konstruktiv an ethisch le-
gitimierbaren Losungen mitarbeiten.

Methodenkompetenz:

e Die Studierenden sind in der Lage, spezifische forschungsethische Fragen der
Psychologie in ihrer eigenen wissenschaftlichen Arbeit fundiert zu bearbeiten
und in Forschungen anderer sicher zu beurteilen

e Die Studierenden konnen ethische Herausforderungen des Personalmanage-
ments systematisch und diskursiv bearbeiten

e Die Studierenden kdnnen demonstrieren, zu welchen ethischen Einschatzun-
gen unterschiedliche ethische Theorieanséatze fuhren

e Die Studierenden kdnnen ausgewahlte Methoden, Instrumente und Prozesse
der Organisationsethik und der Entscheidungsfindung einschatzen und anwen-
den

Reflexive Kompetenz:

e Die Studierenden sind sensibilisiert fir die Relevanz psychologischer Ethik in
ihrer wissenschaftlichen Arbeit und in ihrer Handlungspraxis in unterschiedli-
chen Anwendungsbereichen der Wirtschaft.

e Die Studierenden sind in der Lage, widersprtchliche Logiken ethischer, 6kono-
mischer, technologischer und psychologischer Ziele und GesetzmaBigkeiten
kritisch zu reflektieren sich dazu zu positionieren

o Die Studierenden reflektieren eigenstandig die Potentiale und Grenzen der un-
terschiedlichen Anséatze der Unternehmens- und Fuhrungsethik.

e Sie entwickeln eine eigene ethisch reflektierte Haltung und erkennen deren Be-
deutung im beruflichen Kontext.

Lesen und Erarbeiten von Grundlagentexten, schriftliche Anfertigung von Zusam-
menfassungen zu Lehrinhalten und zur Anwendung der Lehrinhalte mit Bezug zur
Praxis, Prufungsvorbereitung

Literatur:

Literatur wird in der Lehrveranstaltung bekannt gegeben.

Lehr- und Lernformen:

Prasenzstudium:

Informationsvermittlung, Einzel- und Gruppenarbeit anhand von vorgegebenen Auf-
gaben, Prasentation von Arbeitsergebnissen, Beteiligung an Diskussionen zu Leit-
fragen, Analyse und Reflexion von moéglichen Handlungsfeldern

Selbststudium:
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Wirtschaftspsychologie (B.Sc.)

Modul 3.7 Innovation & Transformation

Niveaustufe: Bachelor Angebotsturnus: Modulart: Moduldauer:

Semesterlage: 6 jahrlich Pflichtmodul | 1 Semester
Credits: Arbeitsbelastung: | Kontaktzeit: | Selbststudium:
5 150 Stunden 56 Stunden 94 Stunden

(4 SWS)
Voraussetzungen fiir Teilnahme- Im Modul Sprache:
die Vergabe von Credits | voraussetzungen: | Lehrende: Deutsch oder
(Modulpriifung): keine Siehe VVZ Englisch

Prasentation oder
Klausur oder Hausarbeit

e Wandel der Arbeitswelt und Auswirkungen auf Organisationen (Arbeitsprozesse,
Jobprofile, Remote Work, agile Organisationskonzepte, New Work, digitale Ge-
schaftsmodelle, Sharing Economy, Gig-Economy)

e Psychologische Reaktionen (z. B. enjoyment, playfulness, flow, technostress,
technophobia, computer anxiety etc.)

e Entwicklung von Strategien fuir den Umgang mit psychologischen Widerstanden

e Digitale Fihrung

e Daten und Ethik in der digitalen Transformation (z. B. Bias in Algorithmen und KiI,
Umgang mit sensiblen Daten)

Qualifikationsziele / Kompetenzen:

Dem Modul zugehérende Veranstaltungen:
1-2 (siehe VVZ)

Inhalte des Moduls:

Innovation und Wandel

e Grundlagen, Begriffe und Ziele des Veranderungsmanagements

e Arten und Ausléser von Wandelprozessen

e Herausforderungen und Widerstande in Verdnderungsprozessen

e Ansatze, Modelle und Instrumente fur das Management von Veranderungspro-
zessen

e Revolutionare Ansatze (Corporate Transformation) vs. evolutionare Ansatze (Or-
ganisationsentwicklung)

e Moglichkeiten und Grenzen des Change-Managements

e Grundlagen der Intrapreneurship-Forschung / Binnenunternehmertum

e Definitionen und Konzepte von Geschaftsideen und Geschaftsmodellen

e Methoden zur Entwicklung von Geschaftsideen (z. B. Design Thinking)

e Instrumente zur Entwicklung von Geschaftsmodellen (z. B. Business Model
Canvas, Value Proposition Canvas)

e Moglichkeiten und Grenzen des Business Modelling

Digitale Transformation
e Grundlagen der digitalen Transformation (Begriffe, Geschichte, Treiber)
e Technologische Basis & Kerntechnologien (z. B. KI, Machine Learning, Block-
chain, Automatisierung, Robotik)

Gesamtziel des Moduls:

Die Studierenden erwerben fundierte theoretische Kenntnisse und grundlegende
praktische Fahigkeiten zu Innovation und Wandel in und von Organisationen, insbe-
sondere im Kontext digitaler Transformation. Sie verstehen komplexe Verande-
rungsprozesse in Organisationen und erkennen die Moglichkeiten und Grenzen,
diese zu gestalten.

Fach-/Fachiibergreifende Kompetenz:

e Die Studierenden konnen zentrale Begriffe, Theorien und Modelle von Innovati-
ons- und Transformationsprozessen benennen, erklaren und in einen Uberge-
ordneten Kontext einordnen

e Sieverstehen die Beziehungen zwischen technologischen Entwicklungen, Ar-
beitsprozessen und -modellen und psychologischen Faktoren

Methodenkompetenz:
e Die Studierenden sind in der Lage, Methoden zur Entwicklung von Geschéafts-
ideen und -modellen anzuwenden
e Die Studierenden kdnnen Instrumente des Veranderungs- und Transformati-
onsmanagements an Fallbeispielen und Cases anwenden

Reflexive Kompetenz:

e Die Studierenden reflektieren die Moglichkeiten und Grenzen verschiedener
Ansatze im Change-Management und bei der Geschaftsmodellentwicklung
und bewerten deren Eignung in unterschiedlichen organisationalen Kontexten

e Sie kdnnen die Auswirkungen (technologischer) Innovationen und digitaler Ar-
beitsmodelle ausgewogen beurteilen
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e Die Studierenden sind in der Lage, psychologische Reaktionen im Kontext von
Innovation, Wandel und digitaler Transformation zu erkennen, zu bewerten und
konnen Anséatze entwickeln, wie diese konstruktiv adressiert werden konnen

Lehr- und Lernformen:

Prasenzstudium:

Informationsvermittlung, Einzel- und Gruppenarbeit anhand von vorgegebenen Auf-
gaben, Prasentation von Arbeitsergebnissen, Beteiligung an Diskussionen zu Leit-
fragen, Analyse und Reflexion von moéglichen Handlungsfeldern

Selbststudium:

Lesen und Erarbeiten von Grundlagentexten, schriftliche Anfertigung von Zusam-
menfassungen zu Lehrinhalten und zur Anwendung der Lehrinhalte mit Bezug zur
Praxis, Prifungsvorbereitung

Literatur:

Literatur wird in der Lehrveranstaltung bekannt gegeben.
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Wirtschaftspsychologie (B.Sc.)

Modul 3.8 Leadership

Niveaustufe: Bachelor Angebotsturnus: Modulart: Moduldauer:

Semesterlage: 6 jahrlich Pflichtmodul | 1 Semester

Credits: Arbeitsbelastung: | Kontaktzeit: | Selbststudium:

5 150 Stunden 56 Stunden 94 Stunden
(4 SWS)

Voraussetzungen fiir Teilnahme- Im Modul Sprache:

die Vergabe von Credits | voraussetzungen: | Lehrende: Deutsch oder

(Modulpriifung): keine Siehe VVZ Englisch

Klausur oder Prasen-

tation oder Seminar-

bericht

Dem Modul zugehérende Veranstaltungen:
1-2 (siehe VVZ)

Teamentwicklung

Theoretische Grundlagen der Teamentwicklung
Begriff und Abgrenzung: Arbeitsgruppe und Team
Kennzeichen erfolgreicher Teams

Stufen und Prozesse der Teamentwicklung
Gruppendynamische Prozesse

Teamrollen

Prozesse der Teambildung und Teamdiagnostik
Methoden der Teamentwicklung

FUihrung von Teams

Entscheidungsfindung in Teams
Konfliktmanagement in Teams
Diversity-Management und Teamintegration
Spezielle Fragestellungen: z. B. Mobbing, Burnout, Engagement, organisatio-
nale Energie

Inhalte des Moduls:

Qualifikationsziele / Kompetenzen:

Fiihrung und Leadership

Grundlagen von Fuhrung & Leadership

Theorien und Modelle der Flhrung (z. B. Transaktionale Fihrung, Transformati-
onale Fuhrung, Agile Leadership)

Unterschied zwischen Leadership und Management

Rollen und Aufgaben von Flihrungskraften

Fuhrungsstile und ihre Auswirkungen auf Teams und Organisationen

FUhrung in verschiedenen Kontexten

FUhrungin agilen Organisationen

Motivation und Fuhrung: Motivationsmodelle und ihr Einsatz in der Fihrung
FUhrung von Diversitat und Inklusion

Entwicklung von Flhrungsfahigkeiten: Selbstreflexion und Coaching

FUhrung in internationalen und interkulturellen Teams

Einfluss von Organisationskultur und -struktur auf Leadership

Ethik in der Fihrung: Macht, Verantwortung und Werteorientierung
Leadership in Change-Management-Prozessen

Methoden und Tools fur Fihrungskrafte (z. B. 360°-Feedback, Personlichkeits-
tests)

Gesamtziel des Moduls:

Die Studierenden erwerben fundiertes Wissen tGber Theorien, Modelle und Ansatze
im Bereich Leadership und Teamentwicklung. Die Studierenden verstehen die Rolle
von Fuhrung in verschiedenen organisationalen Kontexten und deren Einfluss auf
Mitarbeitende und Unternehmenserfolg. Die Studierenden entwickeln die Fahigkeit,
Flhrungs- und Teamkonzepte zu kennen und kritisch zu reflektieren.

Fach-/Fachiibergreifende Kompetenz:

Die Studieren kennen die theoretischen und konzeptionellen Grundlagen der
Teamentwicklung und wissen um ihre Relevanz

Die Studierenden analysieren Filhrungsprozesse und -stile in Hinblick auf ihre
Wirkung auf Mitarbeitende, Teams und Organisationen

Die Studierenden integrieren psychologische und 6konomische Perspektiven,
um effektive Fihrungsstrategien zu entwickeln

Die Studierenden erkennen und adressieren Herausforderungen der Fihrung in
diversen, dynamischen und internationalen Arbeitskontexten
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Methodenkompetenz:

e Die Studierenden analysieren Fihrungsprozesse und -stile in Hinblick auf ihre
Wirkung auf Mitarbeitende, Teams und Organisationen

e Die Studierenden integrieren psychologische und 6konomische Perspektiven,
um wirksame Fuhrungsstrategien zu entwickeln

e Die Studierenden erkennen und adressieren Herausforderungen der Fihrung
in diversen, dynamischen und interkulturellen Arbeitskontexten.

e Die Studierenden sind in der Lage, Methoden und Instrumente der Teament-
wicklung situationsbezogen auszuwéahlen und anzuwenden

e Die Studierenden entwickeln die Kompetenz zur Analyse und Gestaltung von
Teamentwicklungsprozessen

Reflexive Kompetenz:
e Die Studierenden setzen sich kritisch mit ethischen Fragestellungen und
Machtverhaltnissen im Kontext von Fihrung auseinander
e Die Studierenden hinterfragen bestehende Fihrungsmodelle und passen diese
an unterschiedliche organisationale und kulturelle Gegebenheiten an
e Die Studierenden entwickeln ihre Reflexionskompetenz und Rollensicherheit
bezuglich des eigenen Handelns in Teams weiter

Lehr- und Lernformen:

Prasenzstudium:

Im Prasenzstudium wechseln Lehrvortrag, Textarbeit, Diskussion, Prasentation,
Ubungen, Referate, Fallbearbeitung, erfahrungsorientiertes Lernen durch Teamar-
beitin Gruppen innerhalb einer LV ab.

Selbststudium:
Literaturarbeit, selbstorganisierte Gruppenarbeit, Blended Learning

Literatur:

Literatur wird in der Lehrveranstaltung bekannt gegeben.
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Modul 3.9 Diversity Management

Niveaustufe: Bachelor Angebotsturnus: Modulart: Moduldauer:

e Diversity Management: Begriff, Entwicklung, Treiber, Handlungsfelder, klassi-
sche & State-of-the-Art Modelle
e Kritik am Diversity Management

Qualifikationsziele / Kompetenzen:

Semesterlage: 7 jahrlich Pflichtmodul | 1 Semester
Credits: Arbeitsbelastung: | Kontaktzeit: | Selbststudium:
5 150 Stunden 56 Stunden 94 Stunden

(4 SWS)
Voraussetzungen fiir Teilnahme- Im Modul Sprache:
die Vergabe von Credits | voraussetzungen: | Lehrende: Deutsch oder
(Modulpriifung): keine Siehe VVZ Englisch

Klausur oder Prasen-
tation oder Hausarbeit

Dem Modul zugehérende Veranstaltungen:
1-2 (siehe VVZ)

Inhalte des Moduls:

Interkulturelles Management

e Theorien, Konzepte und Modelle von Kultur und interkulturellem Management

e Kulturelle Unterschiede im Arbeits- und Organisationsverhalten

e Kritische Reflexion gewohnter Referenzrahmen

e Globalisierung / Standardisierung vs. Divergenz kultureller Werte, Praktiken, Rezep-
tionsweisen

e Anwendungsbereiche des interkulturellen Managements: Flihrung, Teams, Organi-
sationskultur, Personal- und Organisationsentwicklung, Konfliktmanagement, Kom-
munikation

e Entwicklung und Implementierung von Diversity-Stragegien in Unternehmen

e Gestaltung von/Umgang mit Interkulturalitat in Fihrungs- und Arbeitssituationen

Vielfalt in Organisationen

o Begriff, Merkmale, Modelle von Diversitat

e Diversitatim Arbeits- und Organisationskontext

e Theorien und Modelle der Fihrung (z. B. transaktionale Fiihrung, transformati-
onale Fuhrung, agile leadership, Layers of Diversity-Model)

e Wirkungen von Diversitat im organisationalen Kontext (z. B. Mechanismen von
Inklusion & Exklusion, Stereotype & Vorurteile, soziale Diskriminierung in Orga-
nisationen, positive Wirkungen von Diversity)

Gesamtziel des Moduls:

Das Modul vermittelt den Studierenden ein umfassendes Verstandnis flr die Be-
deutung von Vielfalt in Organisationen. Sie erwerben wissenschaftlich fundierte
und praxisorientierte Kompetenzen, um Diversity-Strategien zu analysieren, zu ent-
wickeln und in Unternehmen erfolgreich umzusetzen. Dartber hinaus fordert das
Modul interkulturelle Sensibilitat und eine kritische Reflexion eigener Wahrneh-
mungsmuster, um eine nachhaltige und diskriminierungsfreie Unternehmenskultur
aktiv mitzugestalten.

Fach-/Fachiibergreifende Kompetenz:
e Die Studierenden kennen die theoretischen Grundlagen sowie rechtliche und
ethische Aspekte des Diversity Managements.
e Sieverstehen die Bedeutung von Diversity Management fur Organisationen
und kénnen verschiedene Dimensionen der Vielfalt analysieren.
e Die Studierenden sind in der Lage, Chancen und Herausforderungen von Viel-
falt in Organisationen zu bewerten.

Methodenkompetenz:
e Die Studierenden kdnnen Strategien zur Forderung von Diversitat in Unterneh-
men entwickeln und implementieren.
e Siesind in der Lage, Diversity-MaBnahmen methodisch gestutzt zu evaluieren.

Reflexive Kompetenz:
e Studierende kdnnen gesellschaftliche Normen und personliche Einstellungen
im Kontext von Vielfalt reflektieren.
e Sie entwickeln interkulturelle Sensibilitat und sind befahigt, mit Diversitatin
beruflichen Kontexten angemessen umzugehen.
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Lehr- und Lernformen:

Prasenzstudium:

Informationsvermittlung, Einzel- und Gruppenarbeit anhand von vorgegebenen Auf-
gaben, Prasentation von Arbeitsergebnissen, Beteiligung an Diskussionen zu Leit-
fragen, Analyse und Reflexion von moéglichen Handlungsfeldern

Selbststudium:

Lesen und Erarbeiten von Grundlagentexten, schriftliche Anfertigung von Zusam-
menfassungen zu Lehrinhalten und zur Anwendung der Lehrinhalte mit Bezug zur
Praxis, Prufungsvorbereitung

Literatur:

Literatur wird in der Lehrveranstaltung bekannt gegeben.
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Modul 4.1 Prasentieren und Moderieren

Qualifikationsziele / Kompetenzen:

Niveaustufe: Bachelor Angebotsturnus: Modulart: Moduldauer:
Semesterlage: 2 jahrlich Pflichtmodul | 1 Semester
Credits: Arbeitsbelastung: | Kontaktzeit: | Selbststudium:
5 150 Stunden 56 Stunden 94 Stunden

(4 SWS)
Voraussetzungen fiir die Teilnahme- Im Modul Sprache:
Vergabe von Credits voraussetzungen: | Lehrende: Deutsch oder
(Modulpriifung): keine Siehe VVZ Englisch
Prasentation oder Seminar-
gestaltung oder Hausarbeit

Dem Modul zugehérende Veranstaltungen:
1-2 (siehe VVZ)

Inhalte des Moduls:

Prasentieren

e Grundlagen strukturierter und visuell ansprechender Prasentationen (z. B. Er-
stellung von Storyline/Dramaturgie, Einsatz von Visualisierungen etc.)

e Anforderungen an Prasentationen zu verschiedenen Themen und Anlassen

e Grundlagen und Techniken des Prasentierens, Rhetorik, Gestaltung der Bezie-
hung zu den Zuhérenden

e Ziel-und Zeitmanagement

e Erarbeitung und Vortragen von Prasentationen zu verschiedenen Themen

Moderieren

e Begriff und Grundlagen der Moderation

e Unterschiede Moderation vs. Prasentation

e Aufgaben einer Moderatorin/eines Moderators

e Aufbau, Ablauf, Methoden der Moderation

e Anforderungen an die Moderation in verschiedenen Situationen

e Vorbereitung, Durchfuihrung und Nachbereitung einer Moderation

e Beziehungsgestaltung zu Teilnehmenden

e Spezielle Moderationstechniken (z. B. Themensammlung, Fragetechniken, Pla-
nung von MaBnahmen/Aktivitaten, aktive Einbeziehung der Teilnehmenden,
Umgang mit Stdrungen oder schwierigen Teilnehmenden etc.)

Gesamtziel des Moduls:

Die Studierenden erwerben grundlegende theoretische und konzeptionelle Kennt-
nisse der Prasentation und Moderation und kdnnen ausgewahlte Methoden und
Techniken des Prasentierens und Moderierens praktisch anwenden.

Fach-/Fachiibergreifende Kompetenz:
e Die Studierenden wissen, was professionelle Prasentationen und Moderatio-
nen zu verschiedenen Anlassen und Themen auszeichnet.
e Die Studierenden kennen verschiedene Prasentations- und Moderationstech-
niken.

Methodenkompetenz:

e Die Studierenden sind in der Lage, aussagekraftige Prasentationen zu Themen
und Beispielsituationen zu erstellen sowie professionell und rhetorisch ange-
messen vorzutragen.

e Die Studierenden kdnnen Arbeitssitzungen und Workshops zielorientiert und
strukturiert planen, durchfihren und nachbereiten.

Reflexive Kompetenz:
e Die Studierenden sind sensibilisiert flr die Bedeutung des professionellen Pra-
sentierens und Moderierens fur die tagliche Arbeit, den Erfolg von Projekten in
Betrieben und flr Fihrungsaufgaben.

Lehr- und Lernformen:

Prasenzstudium:

Im Prasenzstudium wechseln Lehrvortrag, seminaristischer Unterricht, Gruppenar-
beit, (videounterstltzte) Ubungen, Fallbeispiele, Rollenspiele, Prasentation inner-
halb einer LV ab.

Selbststudium:
Literaturarbeit, Einzelarbeit, selbstorganisierte Gruppenarbeit, Blended Learning

Literatur:

Literatur wird in der Lehrveranstaltung bekannt gegeben.

44




Wirtschaftspsychologie (B.Sc.)

Modul 4.2 Kommunikation, Gesprdchsfiihrung und Konfliktma-
nagement

e Verhandlungsfihrung und Verhandlungstechniken: Begriffe, Grundlagen, Kon-
zepte, Vorbereitung und Durchfihrung

e Kollegiale Beratung von Fuhrungskraften

e Fuhrung von Mitarbeiter:innengesprachen

o Konfliktentstehung und -ursachen

o Konfliktdynamik

o Konfliktlédsungsstrategien

e Mediation

Niveaustufe: Bachelor Angebotsturnus: Modulart: Moduldauer:
Semesterlage: 3 jahrlich Pflichtmodul | 1 Semester
Credits: Arbeitsbelastung: | Kontaktzeit: | Selbststudium:
8 240 Stunden 84 Stunden 156

(6 SWS)
Voraussetzungen fir die | Teilnahme- Im Modul Sprache:
Vergabe von Credits voraussetzungen: | Lehrende: Deutsch oder
(Modulpriifung): keine Siehe VVZ Englisch
Klausur oder Seminarbe-
richt oder Prasentation

Qualifikationsziele / Kompetenzen:

Dem Modul zugehérende Veranstaltungen:
1-3 (siehe VVZ)

Inhalte des Moduls:

Kommunikation

e Psychologische Grundlagen der Kommunikation

e Verschiedene grundlegende und neuere Kommunikationstheorien und -mo-
delle und deren Bedeutung in Studium, Alltag und Beruf

e Verbale und nonverbale Kommunikation

e Klarung von und Umgang mit Kommunikationsstérungen

e Umgang mit Provokationen, Mobbing etc.

e Grundlagen zum Thema Beratung im Rahmen der Personalfiihrung

e Grundlagen der Beziehungsgestaltung

e Bedeutungidentitatsfordernder Fahigkeiten

o Reflexion des eigenen Kommunikationsverhaltens

e Kommunikation als Fihrungsaufgabe

e Grundlagen der interkulturellen Kommunikation

Gesprachsfiihrung und Konfliktmanagement
e Kommunikationsstile und Gesprachstechniken
e Gesprachsfuhrung im Konfliktfall mit Hintergrund von Kommunikationstheo-
rien
o Deeskalationsstrategien

Gesamtziel des Moduls:

Die Studierenden kennen die grundlegenden Theorien der Kommunikationswissen-
schaft. Sie sind in der Lage kommunikative Situationen und Kommunikationssto-
rungen zu analysieren und dazu eine l6sungsorientierte Haltung einnehmen. Sie
kénnen ihr eigenes Verhalten reflektieren und theoretisch begriinden. Die Studie-
renden kennen wesentliche Modelle und Konzepte aus den Bereichen Gesprachs-
fihrung, Konfliktmanagement, Deeskalation und Verhandlungsfiihrung. Sie kdnnen
in exemplarisch-komplexen Situationen eine konstruktive und lésungsorientierte
Haltung einnehmen. Sie sind in der Lage Gesprachstechniken zur Deeskalation und
Einbeziehung anzuwenden, theoretisch zu begrinden und ihr eigenes Verhalten in
vergleichbaren Situationen zu reflektieren.

Fach-/Fachiibergreifende Kompetenz:

e Die Studierenden erwerben Kenntnis und theoretisches Wissen der Grundla-
gen menschlicher Kommunikation und Beziehungsgestaltung einschlieBlich
Wissen und Verstehen nonverbaler Kommunikation.

e Die Studierenden kénnen interkulturelle Verschiedenheiten als Ausloser von
Kommunikationsstdérungen und Konfliktsituationen erkennen.

e Die Studierenden verfugen uber Kenntnisse zum Thema Kommunikationstheo-
rien, Gesprachsfuhrung, Konfliktmanagement, Verhandlungsfihrung und De-
eskalationsstrategien.

Methodenkompetenz:
e Die Studierenden besitzen die Fahigkeit zur Analyse und Gestaltung von Ge-
sprachssituationen und Beziehungen.
e Die Studierenden kdnnen Losungen in Kommunikationssituationen entwickeln
und umsetzen.
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e Die Studierenden sind in der Lage zur Ubernahme von Rollendistanz und Iden-
titdtsdarstellung in Kommunikations- und Gesprachssituationen.

e Die Studierenden kdnnen die Methoden der Gesprachsfihrung fall- und prob-
lemorientiert u. a. im SimLab anwenden.

e Die Studierenden sammeln Erfahrungen in der Gesprachsfihrung, im Verhan-
deln bzw. im Konfliktmanagement.

Reflexive Kompetenz:

e Die Studierenden sind in der Lage zur Reflexion des eigenen Standpunkts, der
eigenen mentalen Modelle, die in einer Gesprachssituation zum Tragen kom-
men.

e Die Studierenden sind in der Lage eine Analyse und Reflexion des Handels des
Gegenubers vorzunehmen.

e Die Studierenden haben ein kritisches Verstandnis fur interkulturelle Zusam-
menhange und verschiedene wissenschaftliche Ansatze zum Thema interkul-
turelle Kommunikation entwickelt.

e Die Studierenden kdnnen ihr eigenes Verhalten in Gesprachs-, Verhandlungs-
bzw. Konfliktsituationen reflektieren und dartber hinaus konstruktive Ruckmel-
dungen zum Verhalten anderer Personen geben.

Lehr- und Lernformen:

Prasenzstudium:

Im Prasenzstudium wechseln Lehrvortrag, Gruppenarbeit und Diskussion, Prasen-
tation, Ubungen, Referate, Fallbearbeitung innerhalb einer LV ab. Eintiben der Theo-
rien und Reflektieren des eigenen Kommunikationsverhaltens im SimLab.

Selbststudium:
Textarbeit, erganzende Literaturrecherche zu den Vorlesungs- und Seminarskripten,
Blended Learning

Literatur:

Literatur wird in der Lehrveranstaltung bekannt gegeben.

46



Wirtschaftspsychologie (B.Sc.)
Modul 4.3 Wahlpflichtfach |

Niveaustufe: Bachelor Angebotsturnus: Modulart: Moduldauer:

Semesterlage: 6 jahrlich Pflichtmodul | 1 Semester
Credits: Arbeitsbelastung: | Kontaktzeit: | Selbststudium:
5 150 Stunden 56 Stunden 94 Stunden

(4 SWS)
Voraussetzungen fiir Teilnahme- Im Modul Sprache:
die Vergabe von Credits | voraussetzungen: | Lehrende: Deutsch oder
(Modulpriifung): keine Siehe VVZ Englisch

Klausur oder Prasen-
tation oder Hausarbeit

Dem Modul zugehérende Veranstaltungen:
1-2 (siehe VVZ)

Inhalte des Moduls:

Wissenschaftliche Auseinandersetzung mit fur die Wirtschaftspsychologie relevan-
ten Themen und Inhalten, z. B. aus den Bereichen

e Bildung, Lernen und Kompetenzentwicklung im (héheren) Erwachsenenalter

e Risikomanagement

e Gesundheit & Lebenslagen

e Gender

e Trauer und Trauerbegleitung

e Digitalisierung, Kl und ethische Fragestellungen

e Interkulturelle Kommunikation

e Stress- und Stressbewaltigung

e Suchtund Drogen

Fach-/Fachiibergreifende Kompetenz:

e Die Studierenden verfugen uber einen erweiterten Bildungshorizont im Sinne
einer Allgemeinbildung durch Uberblickswissen anhand ausgewahlter Themen
mit gesellschaftlicher und/oder wirtschaftspsychologischer Relevanz

e Sie kennen wichtige Grundbegriffe, Fragestellungen, Denklogiken und wissen-
schaftstheoretische Hintergrinde anderer Fachwissenschaften

e Sievermogen Inhalte anderer Fachwissenschaften in Bezug auf deren Rele-
vanz fur die Wirtschaftspsychologie einzuschatzen und erganzend einzusetzen

Methodenkompetenz:
e Die Studierenden kennen die methodische Vielfalt unterschiedlicher Wissen-
schaften und sind in der Lage, diese in ihrem Handeln punktuell anzuwenden
e Siesindin der Lage, interdisziplinar zu denken und die Moglichkeiten und
Grenzen unterschiedlicher wissenschaftlicher Methoden zu reflektieren
e Sie haben die Fahigkeit, mit unterschiedlichen Denkweisen integrierend und
vernetzend umzugehen

Reflexive Kompetenz:
e Die Studierenden sind in der Lage, eigenes Wissen in andere kulturelle Zusam-
menhange zu ,ubersetzen*
e Die Studierenden haben ein diversitatssensibles Verstandnis fir Themen und
Zusammenhange und konnen personliche und berufliche Haltungen und
Sichtweisen darin verorten

Lehr- und Lernformen:

Qualifikationsziele / Kompetenzen:

Gesamtziel des Moduls:

Die Studierenden setzen sich vertieft mit aktuellen und gesellschaftlich relevanten
Themen auseinander, die fur die Wirtschaftspsychologie von Bedeutung sind. Die
Inhalte werden aus wissenschaftlicher Perspektive beleuchtet und mit praktischen
Anwendungsfeldern verkntipft. Dabei stehen sowohl individuelle als auch organisa-
tionale und gesellschaftliche Fragestellungen im Fokus.

Prasenzstudium:

Informationsvermittlung, Einzel- und Gruppenarbeit anhand von vorgegebenen Auf-
gaben, Prasentation von Arbeitsergebnissen, Beteiligung an Diskussionen zu Leit-
fragen, Analyse und Reflexion von moglichen Handlungsfeldern

Selbststudium:

Lesen und Erarbeiten von Grundlagentexten, schriftliche Anfertigung von Zusam-
menfassungen zu Lehrinhalten und zur Anwendung der Lehrinhalte mit Bezug zur
Praxis, Prufungsvorbereitung

Literatur:

Literatur wird in der Lehrveranstaltung bekannt gegeben.
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Modul 4.4 Wahlpflichtfach Il

Niveaustufe: Bachelor Angebotsturnus: Modulart: Moduldauer:

Semesterlage: 7 jahrlich Pflichtmodul | 1 Semester
Credits: Arbeitsbelastung: | Kontaktzeit: | Selbststudium:
5 150 Stunden 56 Stunden 94 Stunden

(4 SWS)
Voraussetzungen fiir Teilnahme- Im Modul Sprache:
die Vergabe von Credits | voraussetzungen: | Lehrende: Deutsch oder
(Modulpriifung): keine Siehe VVZ Englisch

Klausur oder Prasen-
tation oder Hausarbeit

Dem Modul zugehérende Veranstaltungen:
1-2 (siehe VVZ)

Inhalte des Moduls:

Wissenschaftliche Auseinandersetzung mit fur die Wirtschaftspsychologie relevan-
ten Themen und Inhalten, z. B. aus den Bereichen

e Bildung, Lernen und Kompetenzentwicklung im (héheren) Erwachsenenalter

e Risikomanagement

e Gesundheit & Lebenslagen

e Gender

e Trauer und Trauerbegleitung

e Digitalisierung, Kl und ethische Fragestellungen

e Interkulturelle Kommunikation

e Stress- und Stressbewaltigung

e Suchtund Drogen

Fach-/Fachiibergreifende Kompetenz:

e Die Studierenden verfugen uber einen erweiterten Bildungshorizont im Sinne
einer Allgemeinbildung durch Uberblickswissen anhand ausgewahlter Themen
mit gesellschaftlicher und/oder wirtschaftspsychologischer Relevanz

e Sie kennen wichtige Grundbegriffe, Fragestellungen, Denklogiken und wissen-
schaftstheoretische Hintergrinde anderer Fachwissenschaften

e Sievermogen Inhalte anderer Fachwissenschaften in Bezug auf deren Rele-
vanz fur die Wirtschaftspsychologie einzuschatzen und erganzend einzusetzen

Methodenkompetenz:
e Die Studierenden kennen die methodische Vielfalt unterschiedlicher Wissen-
schaften und sind in der Lage, diese in ihrem Handeln punktuell anzuwenden
e Siesind in der Lage, interdisziplindr zu denken und die Méglichkeiten und
Grenzen unterschiedlicher wissenschaftlicher Methoden zu reflektieren
e Sie haben die Fahigkeit, mit unterschiedlichen Denkweisen integrierend und
vernetzend umzugehen

Reflexive Kompetenz:
e Die Studierenden sind in der Lage, eigenes Wissen in andere kulturelle Zusam-
menhange zu ,,uUbersetzen“
e Die Studierenden haben ein diversitatssensibles Verstandnis fiir Themen und
Zusammenhange und kénnen persénliche und berufliche Haltungen und
Sichtweisen darin verorten

Lehr- und Lernformen:

Qualifikationsziele / Kompetenzen:

Gesamtziel des Moduls:

Die Studierenden setzen sich vertieft mit aktuellen und gesellschaftlich relevanten
Themen auseinander, die fur die Wirtschaftspsychologie von Bedeutung sind. Die
Inhalte werden aus wissenschaftlicher Perspektive beleuchtet und mit praktischen
Anwendungsfeldern verkntipft. Dabei stehen sowohl individuelle als auch organisa-
tionale und gesellschaftliche Fragestellungen im Fokus.

Prasenzstudium:

Informationsvermittlung, Einzel- und Gruppenarbeit anhand von vorgegebenen Auf-
gaben, Prasentation von Arbeitsergebnissen, Beteiligung an Diskussionen zu Leit-
fragen, Analyse und Reflexion von méoglichen Handlungsfeldern

Selbststudium:

Lesen und Erarbeiten von Grundlagentexten, schriftliche Anfertigung von Zusam-
menfassungen zu Lehrinhalten und zur Anwendung der Lehrinhalte mit Bezug zur
Praxis, Prufungsvorbereitung

Literatur:

Literatur wird in der Lehrveranstaltung bekannt gegeben.
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Modul 5 Praktisches Studiensemester und praxisbegleitende

Qualifikationsziele / Kompetenzen:

Gesamtziel des Moduls:

Die Studierenden werden befahigt, wirtschaftspsychologische Aufgaben in Organi-
sationen zunehmend eigenstandig und verantwortungsbewusst zu Ubernehmen.
Sie sind in der Lage, eigenes und fremdes Handeln zu evaluieren. Sie werden so an

Lehrveranstaltung
Niveaustufe: Bachelor Angebotsturnus: Modulart: Moduldauer:
Semesterlage: 5 jahrlich Pflichtmodul | 1 Semester
Credits: Arbeitsbelastung: | Kontaktzeit: | Selbststudium:
30 900 Stunden 56 Stunden 94 Stunden

(4 SWS)
Voraussetzungen fiir Teilnahme- Im Modul Sprache:
die Vergabe von Credits | voraussetzungen: | Lehrende: Deutsch oder
(Modulpriifung): keine Siehe VVZ Englisch
Kollogquium

Dem Modul zugehérende Veranstaltungen:
1 (siehe VVZ)

Inhalte des Moduls:

e Wahrnehmung von Aufgaben in der Praxis gemaB individueller Zielvereinbarung

o Erkennen und Reflexion von Arbeitsformen, Vorgehensweisen und Arbeitstech-
niken

¢ Anwendung wirtschaftspsychologischer Modelle und Konzepte auf konkrete
Situationen in Organisationen

e Verknupfung von theoretischem Wissen aus dem Studium mit praktischen
Herausforderungen

e Professionelle Handhabung von Herausforderungen des beruflichen Alltags

e Entwicklung, Planung, Umsetzung und Evaluation von Projekten

e Erstellung von Berichten, Prasentationen und Ausarbeitungen

e Reflexion des eigenen Handelns in der Praxis

o Reflexion des Handelns anderer organisationaler Akteure (z. B. Mentor:in, Kol-
leg:innen, Fihrungspersonen)

e Reflexion personlicher Lernprozesse und beruflicher Entwicklung

e Austausch und Erfahrungstransfer zwischen den Studierenden

¢ Analyse und Dokumentation der im Praktikum gemachten Erfahrungen

ihre spatere berufliche Tatigkeit herangefuhrt.

Fach-/Fachiibergreifende Kompetenz:

Die Studierenden kennen und verstehen die Eigenschaften und Besonderhei-
ten ihrer Praxisstelle, ihrer Ziele und Aufgaben

Die Studierenden erkennen und verstehen zentrale Prozesse, Strukturen und
Arbeitsweisen ihrer Praxisstelle und kdnnen diese mit theoretischen Modellen
in Beziehung setzen

Die Studierenden kdnnen wirtschaftspsychologische Theorien und Modelle
und deren Relevanz flr die konkrete Praxis in Organisationen nachvollziehbar
darstellen

Methodenkompetenz:

Die Studierenden sind in der Lage, ausgewahlte im Studium erlernte Theorien,
Konzepte und Methoden aus Psychologie und Wirtschaft in der Praxis anzu-
wenden

Die Studierenden kénnen ausgewahlte Theorien, Konzepte und Methoden aus
weiteren Studienbereichen (empirische Forschung, Projektmanagement, Mo-
deration, Prasentation, Gesprachsfuhrung, Konfliktmanagement etc.) in der
Praxis anwenden

Die Studierenden sind in der Lage, berufliche Beziehungen zu Fliihrungsperso-
nen, Kolleg:innen etc. professionell zu gestalten

Die Studierenden kénnen mit verschiedenen organisationalen Akteuren profes-
sionell kommunizieren, Gesprache fuhren, Feedback geben und einholen etc.
Die Studierenden sind in der Lage, eigene Arbeitsergebnisse professionell auf-
zubereiten und zu prasentieren
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Reflexive Kompetenz:

e Die Studierenden reflektieren systematisch ihre eigenen Lernprozesse, Rollen-
verstandnisse und beruflichen Entwicklungen im Kontext des Praxissemesters,
um daraus personliche Starken und Entwicklungsfelder abzuleiten

e Die Studierenden kénnen das berufliche Handeln anderer Akteure einordnen

e Siesindin der Lage, Ubereinstimmungen und Diskrepanzen zwischen theoreti-
schen Modellen und praktischen Arbeitsweisen in Organisationen zu erken-
nen, deren Ursachen zu analysieren, und sie kritisch zu hinterfragen

Lehr- und Lernformen:

Prasenzstudium:
Seminar, Fallarbeit, Gruppenarbeit, Diskussionen, Projektarbeit

Selbststudium:
Literaturarbeit, Einzelarbeit, selbstorganisierte Gruppenarbeit, Reflexion

Literatur:

Literatur wird in der Lehrveranstaltung bekannt gegeben.
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Wirtschaftspsychologie (B.Sc.)

Qualifikationsziele / Kompetenzen:

Modul 6 Bachelorarbeit
Niveaustufe: Bachelor Angebotsturnus: Modulart: Moduldauer:
Semesterlage: 7 jahrlich Pflichtmodul | 1 Semester
Credits: Arbeitsbelastung: | Kontaktzeit: | Selbststudium:
Bachelorthesis 12 450 Stunden Individuelle 450 Stunden
Disputation 3 Betreuung

und/oder

Kollogquium
Voraussetzungen fiir Teilnahme- Im Modul Sprache:
die Vergabe von Credits | voraussetzungen: | Lehrende: Deutsch oder
(Modulpriifung): keine Siehe VVZ Englisch
Bachelorthesis und
Disputation
Dem Modul zugehérende Veranstaltungen:
(siehe VVZ)

Inhalte des Moduls:

Erstellung der Bachelorthesis, Bachelorkolloquium
o Selbstandiges wissenschaftliches Arbeiten im Rahmen einer Bachelorthesis
o Eigenstandige Bearbeitung spezifischer Frage- und Problemstellungen der
Wirtschaftspsychologie auf theoretischer Basis und mit wissenschaftlichen
Methoden
e Systematische Begleitung durch Professor:innen und angeleiteter wissen-
schaftlicher Austausch in Einzelbetreuung und/oder Kolloquium

Disputation
e Erstellung und Prasentation eines Scientific Posters
e Muindliche Prufung

Gesamtziel des Moduls

Die Studierenden haben die Kompetenz, innerhalb einer vorgegebenen Frist eigen-
standig eine wissenschaftliche Abschlussarbeit zu verfassen und dabei alle
Schritte des Erstellungsprozesses wissenschaftlich fundiert und reflektiert durch-
zufthren.

Fach-/Fachiibergreifende Kompetenz:

e Die Studierenden sind in der Lage, praktisch und theoretisch relevante Fragen
in einem Themengebiet der Wirtschaftspsychologie zu generieren, darauf auf-
bauend ein Thema fir ihre Bachelorarbeit zu entwickeln, sinnvoll einzugrenzen
sowie in Bezug darauf eine Forschungsfrage zu formulieren.

e Die Studierenden verfugen Uber sichere Kenntnisse der fur die Bearbeitung der
Fragestellung relevanten Theorien, Konzepte und Modelle.

e Die Studierenden sind fahig, Problemfelder der Arbeits- und Organisationspsy-
chologie selbstandig und auf wissenschaftlicher Grundlage zu bearbeiten und
theoretisch fundierte Problemlésungen zu entwickeln.

Methodenkompetenz:

e Die Studierenden sind in der Lage, theoretische Ansatze korrekt, klar und re-
flektiert darzustellen und sie sinnvoll zu verknupfen.

e Die Studierenden sind in der Lage, die relevante Literatur zu recherchieren und
einzubeziehen.

e Die Studierenden sind fahig, bendtigte Informationen und Daten zu identifizie-
ren, ihre Quellen zu bestimmen und sie zu beschaffen bzw. zu erheben.

e Die Studierenden sind fahig, ein passendes Untersuchungsdesign flr ihre
Frage-stellung zu wahlen und entsprechende Untersuchungsmethoden auszu-
wahlen und anzuwenden.

e Die Studierenden sind in der Lage, die Bachelorarbeit unter Berticksichtigung
der zeitlichen Ressourcen selbststandig zu planen und abzufassen.

e Die Studierenden kdnnen die Ergebnisse ihrer Arbeit wissenschaftlich adaquat
darstellen.

Reflexive Kompetenz:
e Die Studierenden kdnnen Kritik annehmen und sich damit konstruktiv aus-
einandersetzen.
e Die Studierenden haben die Fahigkeit zur kritischen Analyse und Bewertung ei-
gener und fremder Forschungsergebnisse bzw. Informationen.
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Lehr- und Lernformen:

Prasenzstudium:

Die Anfertigung der Bachelorarbeit wird von einer Professorin/einem Professor der
KSH Munchen systematisch betreut. Die Betreuung kann einzeln, in einer Gruppe
(Kolloquium) und/oder virtuell im Sinne des Blended Learnings erfolgen.

Selbststudium:
Eigenstandige Erstellung der Bachelorarbeit.

Literatur:

Individuelle Literatur nach Themenwahl.

52



	Modul 1.1 Grundlagen wissenschaftlichen Arbeitens
	Modul 1.2 Qualitative Methoden der empirischen Forschung
	Modul 1.3 Einführung in Quantitative Methoden der empirischen Forschung
	Modul 1.4 Vertiefung: Quantitative Forschungsmethoden undStatistik
	Modul 1.5 Empirisches Praktikum
	Modul 2.1 Allgemeine Psychologie I, Biologische und Neuro-psychologie, Persönlichkeits- und Differentielle Psychologie
	Modul 2.2 Sozial- und Entwicklungspsychologie
	Modul 2.3 Allgemeine Psychologie II, Pädagogische Psychologie und Psychologische Diagnostik
	Modul 2.4 Markt- und Medienpsychologie
	Modul 2.5 Klinische Psychologie
	Modul 2.6 Arbeits- und Organisationspsychologie
	Modul 2.7 Psychologie der Beratung/Coaching
	Modul 2.8 Angewandte Gesundheitspsychologie
	Modul 2.9 Fallstudie eines Beratungsprojektes
	Modul 3.1 Einführung in Management und Wirtschaft
	Modul 3.2 Human Resources Management
	Modul 3.3 Wirtschafts- und Arbeitsrecht
	Modul 3.4 Finance, Accounting & Controlling
	Modul 3.5 Projekt- und Netzwerkmanagement
	Modul 3.6 Angewandte Ethik in der Wirtschaftspsychologie
	Modul 3.7 Innovation & Transformation
	Modul 3.8 Leadership
	Modul 3.9 Diversity Management
	Modul 4.1 Präsentieren und Moderieren
	Modul 4.2 Kommunikation, Gesprächsführung und Konfliktmanagement
	Modul 4.3 Wahlpflichtfach I
	Modul 4.4 Wahlpflichtfach II
	Modul 5 Praktisches Studiensemester und praxisbegleitende Lehrveranstaltung
	Modul 6 Bachelorarbeit

